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Aus Pforzheim

Ein rabenschwarzer Lockenkopf liegt zum Greifen
nah unter mir , denn diese kleine Schaffnerin reicht
nur bis zu meinem oberen Westenknopf. Ihr kur¬
zer kräftiger Arm , verlängert durch das große Kon-
trollbuch , erwischt mit einem schwungvollen Klaps
gerade noch das Klingelleder , und schon fahren
wir von der Endstation ab. .Ein paar Minuten kann die Schaffnerin ruhig
arbeiten , dann kommen die verkehrsreichen Halte¬
stellen. Jedesmal schiebt sich ein Menschenknäuel
an den anfahrenden Treppenaufstieg unseres Wa¬
gens heran , die ersten Zusteiger quetschen sich durch
die Plattform und der Vorderste drückt sich bis zur
Schiebetür des inneren Wagens . Hier bleibt er
wie angewurzelt stehen, offenbar ist dies sein abon¬
nierter Stammplatz . Oder will er sich nach Ueber-
windung aller Scheu allmählich doch noch auf einem
leeren Sitzplatz niederlassen ? Nein , hier zwischen
Tür und Angel gefällt es ihm , träumerisch zu ver¬
weilen und mit geistesabwesenden Augen durch die
Scheiben zu starren , während hinter seinem Rücken

^ sich ein Dutzend Menschen staut und der Wagen nicht
abfahren kann.

Da geht dem ruhigsten Menschen die Galle hoch.
Aber die kleine Schaffnerin ruft von außen mit
einer klaren , jungenhaften Stimme : „Bitte in
den Wagen hineingehen ! " Langsam und
zögernd gibt der Voxdermann seinen angemaßten
Stammplatz frei . . .

Manchmal scheinen Taubstumme die Straßen¬
bahn zu bevölkern. Sie rühren sich nicht ! Wenn
die höfliche Stimme her kleinen Schaffnerin zum
Durchgehen mahnt , bleiben sie wie sture Böcke mit
einer aufreizenden Empfindungslosigkeit stehen,
wahrend der zusammengekeilte Menschenhaufen an
den verstopften Aufstiegstreppen nicht weiterkommt ,
lieber dem lustigen " Naschen der kleinen Schaff¬
nerin bilden sich ärgerliche Falten , aus ihrem Kin¬
dermund ertönt eine überraschend energische Kom¬
mandostimme , schließlich hüpft sie selbst wie ein
leichter Gummiball durch den ' Knäuel , um die Aller¬
stumpfsinnigsten eigenhändig nach vorne zu schieben .

Hundertmal am Tag erlebt die kleine Schaff¬
nerin das gleiche . Da sie ihren Geduldsfaden
dennoch nicht abreißen läßt , mutz sie von einer
tiefen Menschenliebe beseelt sein. Aber ist es
nett , wenn sich erwachsene Menschen von einer klei¬
nen Schaffnerin bemuttern lassen? Sind wir klein¬
städtische Provinzler , die auf einer Straßenbahn sich
wie neugeborene Kinder benehmen ? Seien wir ein
bißchen aufgeweckter und hilfreicher ! Diese kleine
Schaffnerin hat daheim kleine Kinder , zwei eigene
richtige Kinder , bei denen es für sie nach einem
anstrengenden Dienst noch genug zu bemuttern gibt.

m.

Unsere Tapferen an -er Front
Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse

ausgezeichnet wurde Unteroffizier Helmut Ab re ch t
von hier . Das Eiserne Kreuz 2 . Kl . erhielten
Sanitätsunteroffizier Erwin Mayer . Gefreiter
K i e h n l e , Gefr . Walter K l i t t i ch und Gefr .
Walter Henne (beide Stadtteil Brötzingen ) sowie
Obergrenadier Hans Burkhardt . Das Kriegs¬
verdien st kreuz 2. Klasse mit Schwertern
wurde verliehen an den Obergefreiten Werner
A n t h o n i und Obergefr . Heinrich S i e d i n g
(beide Stadtteil Brötzingen ) sowie an Obergefreit .
Walter Herbert von hier .

MMM fünf Minuten lüften!
Wir brauchen für unser Wohlbefinden gute und unser -

brauchte Luft im Zimmer , aber andererseits wollen wir
auch die Wärme , die wir mit den knapp bemeffenen Kohstn
erzeugt haben , nicht sinnlos zum Fenster hinausjagen . Wie
machen wisis nun richtig mit dem Lüsten ?

Die verbrauchte Lust , der Mief , muß raus ! Das geht
am besten und schnellsten mit einem Durchzug von höch¬
stens fünf Minuten Dauer . Bei starkem Mnd ge¬
nügen sogar drei Minuten , um die Luft in den durch¬
zogenen Räumen vollkommen zu erneuern . Dieses Durch-
zug -Lüften machen wir zweckmäßigerweise , bevor der
Ofen oder Heizkörper richtig heiß wird .
Wir wiederholen den kurzen Durchzug nach dem Mit -
t a g e s s e n , um den Essensgeruch los zu werden , und
schließlich am Abend , bevor wir verdunkeln . Unbenutzte
Räume werden , um die Wohnung nicht sinnlos auszukäl¬
ten , nur einige Male in der Woche mit kurzem Durchzug
durchgelüftet .

Ein längeres Fensteroffenhalten ohne Durchzug hätte
bei Kälte nur den Erfolg , daß die Mauern der Wohnung
unnötig auskälten und daß ein Teil der verbrauchten Lust
trotzdem im Zimmer bleibt . Bei kurzem Durchzug dagegen
bleibt den Wänden der größte Teil ihrer Wärme erhalten .
Die warmen Wände wetteifern dann mit dem Ofen oder
dem Heizkörper, um die erneuerte Luft im Zimmer schnell
zu erwärmen . Bei ausgekälteten Wänden braucht man da¬
gegen viel mehr Kohle, um Luft und Wände wieder hochzü-
wärmen . Die Erneuerung der Luft mehrmals am Tag ist
unbedingt nötig , weil frische Luft sich viel schneller erwärmt
als verbrauchte .

Latten - an- Bretterverschläge für
„Be-elfshetm "

Das aus der Entrümpelung von Bodenräumen gewonneneLatten - und Bretterverschlagsmaterial
ist weiterhin beschlagnahmt bezw . sichergestellt.Die hier und da vertretene Auffassung , daß man dieses
Material ohne weiteres , z . B . für den Bunkerbau , ver¬
werten könnte, trifft nicht zu. Das sichergsstellte Material
kann vielmehr nur von den Leitern der Sofortmaßnahmenbei Bedarf für die Beseitigung von Fliegerschäden , ins¬
besondere die Ausführung von Notdächern , in Anspruch
genommen werden . Mit Genehmigung des Leiters der So -
fortmaßnahmen darf es auch für die Durchführung von
LS -Bauvorhaben den damit beauftragten Stellen freige¬
geben werden . Das Bretter - und Lattenmaterial wird jedoch
für diese Zwecke , besonders in weniger luftgefährdeten Ge¬
bieten , nur zum geringen Teil gebraucht. Damit es nun
durch die Stapelung in engen Höfen oder in Gärten nichteine zusätzliche Brandgefahr bildet und auch nicht durch
Verrottung und Diebstahl verlorengehen kann, wurde den
Baubevollmächtigten die Befugnis übertragen , das Holz
außer für die genannten Zwecke bjs zu 50 Prozent auch für
die Baumaßnahmen des „ Deutschen Woh -
nungshilfswerks "

, insbesondere für die Errichtungder „Behelfshei me" den hierfür in Betracht kommen-
den Stellen freizugeben . Den Hauseigentümern wird eine
Vergütung nach ortsüblichen Sätzen gezahlt .

Pforzheimer Stadttheater
Heute für Mittwoch -Gruppe 1 in KdF Operette „S ch ä f -

ch e n z u r Linken ". Morgen Donnerstag für Stammsitz ,
miete D (frühere Donnerstag -A -Miete ) mit Freiverkauf
Ballettsuite von Gluck und „Das Nachtlager in
Granada ". Am Freitag für die Etammsitzmiete F (mit
Freiverkauf ) die Oper „F r i e d e m a n n Bach ".

Heute abend von 18.05 Uhr
bis morgen früh 6.45 Uhr

warum Mözug gegen öen Krebs?
Daß man im Kriege eine Festung nicht ohne

allerfeinste technische Hilfsmittel der Ingenieure
bezwingen kann , weiß heute jeder. Daß man aber
einen der gefährlichsten Feinde der Menschheit, den
Krebs , etwa durch Auflegen von weißem Käse
vertreiben und auf das moderne technische Rüstzeug
und auf die hochentwickelte Ausbildung des Arztes
verzichten könne — das kann man von sogenann¬
ten denkenden Menschen alle Augenblicke hören .
Jeder Arzt , namentlich jeder Chirurg und jeder
Frauenarzt , erleben immer wieder , daß das tra¬
gische „Zu spät " nicht schicksalsbedingt, sondern aus
menschlicher Gleichgültigkeit , Torheit , Angst oder
falscher Scham geboren ist.. Nur dadurch ist die
hohe Zahl der Unglücklichen zu erklären , denen nicht
mehr oder nur vorübergehend geholfen werden kann.
Ihre Zahl zu verkleinern , unendliches Leid zu ver¬
meiden , der Familie den Ernährer oder die Mutter ,
dem Volk den wertvollen Schaffenden zu erhalten ,
aber auch dem alten Menschen einen wohlverdienten
gesunden Lebensabend zu erschaffen, ist auch in
der heutigen Zeit ein lohnendes Ziel . Ein Zeichen
innerer Kraft aber ist es , daß die deutsche Gesund¬
heitsführung auch in ernstester Zeit um die Er¬
reichung dieses Zieles ringt .

Daß dieser Kampf nicht aussichtslos ist, weiß
jeder operativ oder strahlentherapeutisch tätige Arzt .
Die von ihm geheilten Krebskranken — Wiele von
ihnen ahnen die Gefahr garnicht . in der sie schweb¬
ten

^
— sind ihm schönste Entschädigung für die

scheinbar hoffnungslose Arbeit vieler Tage und
mancher Nacht. Denn es bleibt seinem Schassen
manche Grenze gesetzt , an der langjährige Schulung ,
eigenes Können und raffinierteste medizinische
Technik haltmachen . So ist gerade das Krebsproblem
nicht auf einmal zu lösen, sondern wird noch man¬
ches Jahrzehnt die besten .Kräfte der Wissenschaft
beschäftigen. Daß der Krebs nicht unheilbar
ist , wissen wir heute sicherer denn je.

Aber : wie zu jedem Gesundwerden der Wille
des Kranken gehört , so gehört die Mitarbeit aller
zur erfolgreichen Krebsbekämpfung . Muß es so sein,
daß fast allwöchentlich in der Sprechstunde Frauen
erscheinen, die seit einem , ja seit vielen ( ! ) Jahren
einen . harten schmerzlosen Knoten in der Brust
bemerkt haben ? Die eine ging garnicht zum Arzt ,
weil sie sich „geniert "

, die andere schlug den Rat
des Arztes zur Operation in den Wind , weil sie
das Messer des Arztes mehr fürchtete , als die
Qualen des Leidens . Die dritte vertraute auf den
Vorschlag einer quacksalbernden Kaffeekränzchen¬
schwester und schmierte bei---Vollinond Lehm — oder
den zu anderen Zwecken bestimmten weißen Käse
auf . Dabei ist unter all diesen Frauen so manche

brave und in ihrem Kreise tüchtige Mutter ! Mutz
das wirklich sein ? Oder könnten all diese Menschen
— bei den Männern ist es kaum anders — nicht
bei der Feststellung eines Knotens in der Brust , bei
Störungen der weiblichen Funktionen , bei bisher
ungewohnten Magen - oder Darmstörungen den
Arzt , ihres Vertrauens aufsuchew und die mit Mil -
lionen -Aufwand in jeder Stadt ) errichteten Kran¬
kenhauseinrichtungen in Anspruch nehmen ? Kein
Arzt wird ihrer spotten , wenn die Sorge unbegrün¬
det war — im Gegenteil , es gibt kaum einen schö¬
neren Augenblick für den Arzt , als wenn er die
Erleichterung , ja Seligkeit seines Patienten erlebt ,
dem er die Krebsangst begründet vertreiben kann.

Gewiß , die Aerzte sind heute bis an die Grenze
des Möglichen belastet ; keiner von ihnen wird st
aber dieser Aufgabe entziehen , wenn er dafür auch

' nur dann und wann einen Krebskranken oder
Krebsgefährdeten der Heilung zuführen kann. Das
kann er nur . wenn ihm der Kranke durch verant¬
wortungsbewußtes Handeln die Möglichkeit einer
Frühdiagnose gibt , denn auf diese
kommt es an : Hat der Krebs die natürliche
Schranke der Körperabwehr durchbrochen, ist aus
dem ursprünglich örtlichen Leiden — denn
ein solches ist der Krebs zuerst ! — ein über zahla
reiche Organe verbreitetes Leiden geworden, dann
ist auch hie größte und modernste Röntgenkanone
machtlos.

Daß es Krebse gibt , die auch bei feinster Unter¬
suchung im Anfang schwer zu erkennen sind, muß
zugegeben werden . Um ihre Diagnose zu ringen ,
ist Aufgabe der höchsten ärztlichen Kunst. Große
Fortschritte sind in den letzten Jahrzehnten erzielt .
Aber daß der Brustkrebs , her Unterleibskrebs , der
Mastdarmkrebs noch so viele Opfer fordern , liegt zu
neun Zehntel am Kranken selbst . Und darum sei
noch einmal festgestellt:

1 . Der Krebs ist heilbar , wenn er früh erkannt
wird . Die Zahl der jährlich Geheilten beträgt
in Deutschland Tausende .

2. Die einzig bewiesenen Heilmittel sind der
chirurgische Eingriff und die Strahlenbehandlung .

3. Jeder Mann und jede Frau trägt Familie
und Volk gegenüber ein gerüttelt Maß Äerant -
wortung für die Heilung oder Nichtheilung eines
etwaigen Krebsleidens .

4. Wirtschaftliche Gründe dürfen nicht hin¬
derlich sein. In jeder Stadt , auch in Pforzheim ,
gibt es im Anschluß an die . großen Krankenhäuser
unentgeltliche Geschwulftberatungsstellen . Kein
Staat aber vermag jedem Volksgenossen so viel
Sorgen . im Krankheitsfalle abzunehmen , wie der
Staat des deutschen Sozialismus . K. E.

Lehrschau ..Leistungssteigerung " im Sonöerzug
Auf dem Bahngleis in der Tunnelstraße stehen

acht Güterwagen und ein Wohnwagen , die als Son¬
derzug zusammengestellt seit dem 1. Juni vom
Osten über das Protektorat ins Großdeutsche
Reich gerollt sind und von diesem Zeitpunkte ab
rund 70 wichtige Industriestädte angefahren haben.
Von außen gesehen ist an dem Reichsbahnsonder¬
zug nichts Ungewöhnliches sichtbar, erst das In¬
nere der Güterwagen , in das man durch eine Frei¬
treppe gelangt , zeigt , daß ein Güterwagen auch
anderen Zwecken dienstbar gemacht werden kann.
Im vorliegenden Falle dienen diese acht Güter¬
wagen der VDJ - Lehrschau „Leistungs -
steigerung " als einer Schau von Beispielen
und als Mittler von Anregungen .

In vorbildlicher Weise zeigen rund 200 Bei¬
spiele, wie eine Steigerung der Leistung bei der
Herstellung technischer Erzeugnisse durch Ersparnis
von Werkstoff und Arbeitszeit oder durch Erhöhung
der Erzeugung in der Zeiteinheit erreichbar ist. Die
Beispiele sind aus drei Gebieten gewählt : einmal
aus der im weitesten Sinn verstandenen Fertigung ,
zum andern aus der Konstruktion und schließlich
aus der Menschenführung . Die Lehrschau beginnt
damit , die Form mit möglichst geringem Zeitauf¬
wand und Werkstoffabfall zu erreichen. Deshalb
nimmt dieser Teil der Lehrschau auch den breitesten
Raum ein. Der zweite Teil der Schau sucht die
Form den besten Fertigungsmöglichkeiten anzupas¬

sen . ohne dabei den Gebrauchswert zu schmälern.
Seine Anwendung setzt planende Arbeit voraus .
Träger aller Maßnahmen aber ist der Mensch , weil
sein Leistungswille schließlich den Erfolg entscheidet.
Daher ist - ihm . der zusammenfassende Schluß der
Lehrschau Vorbehalten. Zahlreiche Beispiele der
Lehrschau sind Verbesserungsvorschläge aus der
Gefolgschaft. Ueber den Erfolg des auf breiter
Front durch die DAF geförderten Vorschlagswesens
geben Schaubilder Auskunft . Weitere Darstellun¬
gen zeigen Wege der innerbetrieblichen Werbung .

Daß bisher rund 88 000 Interessenten die Lehr¬
schau besucht haben , beweist den Wissensdrang aus
den Reihen der Betriebsführungen und Gefolg¬
schaften. In Pforzheim war der Besuch der Lehr¬
schau am ersten Tage schon außerordentlich stark.
Man sah erfreulicherweise neben Betriebsführern
und älteren Gefolgschaftsmitgliedern viele junge
Menschen, die noch im Lehrverhältnis stehen . Ge¬
rade sie folgten mit gespanntem Interesse den auf¬
schlußreichen Erklärungen der Ingenieure , die für
diese Lehrschau eingesetzt sind. Pieles , besonders
Neues , erregt die Verwunderung der Beschauer, und
es ist vieles zu sehen , das diesem oder jenem zu
einer Leistungssteigerung verhelfen kann. Jeden¬
falls gaben sich die Ingenieure alle Mühe , die auf
sie einstürzenden Fragen befriedigend zu klären .
Heute ' Mittwoch ist die letzte Gelegenheit , die Lehr¬
schau zu besuchen . N.

Konzert mit der japanischen Solistin
Rejiko Suwa

Das Philharmonische Orchester veranstaltete in
der Berliner Philharmonie ein Konzert un¬
ter dem Dirigenten Hans Knappertsbusch.
Als Solistin wirkte die bekannte japanische Gei¬
gerin Nejiko Suw .a mit , die in Anerkennung
ihrer hohen Kunst und in Würdigung ihrer gro¬
ßen Verdienste , die sie sich im Rahmen der
Truppenbetreuung erworben hat , im Februar
dieses Jahres aus der Hand des ReichsministerZ
Dr . Goebbels eine Stradivari , erhielt , auf dm

sie auch das diesmalige Konzert spielte.
Atl .°Scherl°M.
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Amtliche Höchftpreife für Obff u. Gemiife
Der Po ! i,zeidirektor teilt folgende ab 1. 11 1843

in Pforzheim Leitende Höchstpreise für Obst und Gemüse mit
(die Preise verstehen sich in Pfennigen in der Reihenfolge
Erzeuger -, Wochenmarkt-, Einzelhandelspreise ) :

A. Gemüsepreise : Blumenkohl beim Verkauf nach Gewicht
800 Er . Güteklasse A 23, 31, 36, Güteklasse B 18, 24, 29 ;
Neuseeländischer Spinat 15, 20 , 25 ; Sinnt 13„ 18, 22;
Mangold 10, 14, 17 ; Wirsingkohl 4,5, 6, 9 ; Weißkohl 2,75 ,
4 , 6 ; Rotkohl 5,5 , 8, 10 ; Rosenkohl 16, 22, 26 ; Kopfsalat ,
Mindestgewicht 150 Gr. 7, 10, 13, Mindestgewicht 200 Gr.
9, 12, 16 ; Endivien , Mindestgewicht 250 Gr. 7, 10 , 13,
Mindestgewicht 500 Er . 11, 15, 18 ; Feldsalat , kleinblättrig
30, 40 , 46 ; Tomaten , Treibware 25, 34, 39 ; Karotten ,
10 Stück im Bund 9, 12, 16 ; Karotten , ohne Kraut , 500 . Gr.
5 , 7, 9 ; Speisemöhren , rote lange Sorten , ohne Laub 3,5 ,5, 6 ; Gelbe Rüben , Futtermöhren , ohne Laub 2, 3, 4;
Bodenkohlrabi (Kohlrüben ) 2,5 , 4, 5 ; Kohlrabi , ohne Laub
5,5, 8, 10 ; Rote Rüben , 500 Gr . 3,5, 5, 6 ; Rettiche , große,
aus gärtnerischem Anbau , Größe 1 8, 11, 14, Größe 2
5, 7, 9 , Größe 3 4 , 6 , 8 ; Rettiche , große , aus feldmäßigem
Anhau 3, 4, 6 ; Rettiche , Ostergruß , 5 Stück im Bund , Güte¬
klasse A 12, 16, 20, Güteklasse B 8, 11, 14 ; Sellerie mit
Laub, Größe 1 über 10 Ztm. 15, 20, 25, Größe 2 über
8 Ztm. Gr 13, 18, 22, Größe 3 über 5 Ztm. e 9, 12, 16 ;
Sellerieknollen 11,5, 16, 19 ; Lauch, Größe 1 über 30 Milli¬
meter er 10, 14, 17, Größe 2 über 15—30 Millimeter er
8 , 11, 14, Größe 3 unter 15 Millimeter e 7, 10 , 13 ; Pfiffer¬
linge 45, 60, 70 ; Steinpilze 55, 73, 84 ; Kürbisse, 500 Gr.
3, 4, 6 ; Zwiebeln 10, 14, 17 ; Schwarzwurzeln 24, 32, 38.

B. Obstpreifer Mostäpfel ( Industrieobst ) 6 , 8 , 10 ; Most¬
birnen , bessere (Oberösterreicher Mostbirne , Schweizer Was»
serbirne , Schweizer Gelbmöstler , Ehampagner -Bratbirne
und gleichwertige Sorten ) 6 , 8 , 10 ; Mostbirnen , gewöhn¬
liche, bis 4,5 , 6, 9 ; Mostbirnen , teigige , bis 3,5 , 5, 7 ; Hage¬butten 25, 32, 37 ; Walnüsse 40, 50, 60 ; Quitten 25 , 32 , 37.

Für den Verkauf von Obst und Gemüse vom Erzeuger
unmittelbar an den Verbraucher außerhalb der Wochen¬
märkte gelten die festgesetzten Erzeugerpreise ohne weiteren
Zuschlag. Für den Verkauf von Obst und Gemüse durch den
Erzeuger bezw . Einzelhändler an den Verbraucher auf den
Wochenmärkten bezw . in den Verkaufsstellen gelten die
Wochenmarkt, bezw. Einzelhandelspreise . Ueberschreitunge »
der festgesetzten Preise werden bestraft .
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Wer kenut die Tote ?

Rur 36 v. $. Normalverbraucher
Die Grundlagen unserer Ernährung

Staatssekretär Backe veröffentlicht in der „Deutschen
Agrarpolitik " grundsätzliche Ausführungen über die Ernäh -
rungslage , deren wesentliches Merkmal die Verlagerung von
tierischen Nahrungsmitteln auf solche pflanzlichen Ursprungs
sei . Dem Absinken der tierischen Kalorien in unserer
Kriegsnahrung stehe ein Ansteigen von pflanzlichen Kalo¬
rien auf 124 v . H. je Kopf gegenüber . Der ernährungs¬
politische Grund liege in der Tatsache, daß im Durchschnitt
für feie Erzeugung von tierischer Nahrung siebenmal so viel
Fläche benötigt werde wie zur Erzeugung von pflanzlicher
Nahrung . Durch ein vielseitiges System von Zulagen werde
dem höheren Nahrungsbedürfnis bei besonderen Arbeits¬
leistungen und Lebensumständen Rechnung getragen . Nur
36 v. H. aller Verbraucher erhalten die normalen Rationen ,
während alle übrigen Verbraucher — mit Ausnahme der
kleinen Kinder — Zulagen bekommen. Der Staatssekretär
betont , daß der Einfluß der deutschen Agrarpolitik auch
in den übrigen europäischen Ländern eine bessere Aus -
Nutzung der Erzeugungsgrundlagen erreicht habe und von
Jahr zu Jahr dort die Lage bessern werde . Bei uns betrug
die Erntefläche an Getreide 1918 nur noch 84 v . H. von
1914, bei Kartoffeln nur noch 83 v. H. , bei Zuckerrüben
sogar nur 71 v . H . 1943 erreichte die Erntefläche bei Ge¬
treide 90 v. H. von 1939 , bei Kartoffeln 95 v . H . und bei
Zuckerrüben sogar 105 v . H. , wobei gleichzeitig die Ernte¬

fläche von Oelsaaten um das Achtfache, für Gemüse um das
Dreifache gesteigert wurde . Dasselbe gelte auch für die
Ernteerträge . Der Aufbau des Schweinebestandes fei einge-
leitet . Die Ernte 1943 biete die Gewähr dafür , daß die
Ernährung auch im fünften Kriegsjahr gesichert bleibt .

/ .
Straßburg , 1. Nov . Am 29. Oktober wurde in Straß .

bur^ Ruprechtsau , an der Jllbrücke, die Leiche einer unbe-
kanmen weiblichen Person aus dem Wasser geborgen . Es
handelt sich um eine Frau in den zwanziger Jahren , etwa
1,55 Meter groß , braune Haare , braune Augen , starke unter¬
setzte Gestalt , Sie war bekleidet mit braunem Hut mit
Band , blauem Wintermantel , rotem Kleid , heller Unter¬
wäsche, Strumpfhaltergürtel mit braunen Strümpfen . Um
den Hals trug sie einen blau -rot gestreiften Schal . Wo wird
seit etwa fünf bis zehn Tagen eine Frau vermißt ? An¬
gaben erbeten an jede Polizeidienststelle .

Sroßer Bedarf an EtabShelferinnen 4$ AM sthWüTZtll Btttt
Für die Dienststellen des Heeres in den besetzten Gebieten

(Frankreich, Belgien , Norwegen , Generalgouvernement ,
Baltenstaaten , Finnland , Weißrußland , Ukraine, Italien
und Südoststaaten ) werden nach wie vor Stabshelferinnen
eingestellt . Es kommen dafür Frauen und Mädchen im
Alter von 21 bis 45 Jahren in Frage , die über Bürokennt -
niffe verfügen , wie Stenotypistinnen , Maschinenschreiberin¬
nen, Lohnrechnerinnen , Buchhalterinnen und Bürohilfskräfte
mit guter Handschrift . Jugendliche im Alter von 17 bis
21 Jahren werden als Jungstabshelferinnen eingestellt und
bei Heimatdienststellen beschäftigt . Bewerberinnen , die nur
über geringe Bürokenntnisse verfügen , werden vor ihrem
Einsatz in den besetzten Gebieten in besonderen Kursen und
Lehrgängen für ihre spätere Tätigkeit ausgebildet .

Die Stabshelferiunen erhalten als Angestellte der Wehr¬
macht monatliche Vergütung und außerdem in den besetzten
Gebieten eine tägliche Einsatzzulage von 1,90 Mark in der
betreffenden Landeswährung , freie Verpflegung und freie
Unterkunft . Anfrag « und Bewerbungen sind an die Wehr-
-»' --verwaltung V . Stuttgart , Villastraße 21 . zu richten.

m
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Durch tfuimiu, . .u , ver für die Kriegsproduktion verantu »opn :o) . u stellen wurde nae
weitere Steigerung erreicht. Unsere graphische Darstellung veranschaulicht das Rüstungspotential
aus den Jahren 1941 bis 1943. - ( Atlantic , Zander -Multiplex -K.)

Ortsgruppe Au : Zellensprechabend der Zelle 3 heute
20 .15 Uhr im „Rößle < Pflichtbesuch !
SA der NSDAP .

Sturmgemeinschaft I ( 1, 2 u . 3/172 ) u . Wehrmann¬
schaften) : Heute 19.45 Uhr Schwimmen Stadtbad . Sturm 4:
Heute 20 Uhr Oberrealschule Sturmdienst . San .-St «rm :
Heute 20 Uhr Oberrealschule , Zimmer 4 . Sturm Pi : Heute
20 Uhr Hof der Oberrealschule . Rachrichtensturm : Heute
20 Uhr Sturmheim . «
Hitler -Jugend .

Beranstaltungsring : Kartenausgabe 17—19 Uhr Gruppen
B u. 0 . Gef. 1 : 20 Uhr Heim . Gef. 2 : 19.45 Uhr Markt -
platz 'Brötzingen ) . Gef. 7 ;r 19.45 Uhr Schwarzwaldschule
(Bleistift u. Papier ) . Gef. 9 : 19.45 Uhr Waisenhausplatz
(Bleistift u. Papier ) . Gef. 11 : 19.30 Uhr Reuchlinplatz
(Bleistift u . Papier ) . Gef. 13 : 19.45 Uhr Adolf -Hitler -
Schule (Bleistift u. Papier ) . Gef. 15 ; 19.45 llhr Adolf -
Hitler -Schule (Bleistift u . Papier ). Mariuegef . 1 : 19.45 Uhr
Gymnasium -Turnhalle (Turnen ) . Motorgef . 1 : 19.50 Uhr
Platz der SA . Motorgef . 2 : 20 Uhr Platz der SA . Flieger -
gef. 1 : 19.45 llhr Adolf -Hitler -Schule . SRD - Gef. 1 : 19.45
Uhr Platz der SA . Rachr.-Gef. : 20 Uhr Heim . Reitergef . :
19.30 llhr Reithalle ( Uniform ) . Feuerwehrgef . i . SRD :
Heute 19.30 Uhr Meßplatz (HJ -Koppel ).

Jungvolk . Fähul . 2 : 15 Uhr Jgz . 2, 3 u. 4 Marktplatz ;
18 .30 Uhr Jgz . 1 Marktplatz . Fähnl . 3 : 14.30 llhr Kelter -
platz . Fähnl , 5 MFG : 15 Uhr Werkstatt. Fähnl . 6 : 15 Uhr
Osterfeldplatz (Jgz . 1 Sport ) . Fähnl . 7 : 14.40 Uhr Kupfer¬
hammer (Sport ) . Fähnl . 8 : 14.45 llhr Saalbau . Fähnl . 9 :
14 .30 Uhr Platz der SA . Fähnl . 10 : 15 Uhr Horst-Wessel-
Schule . Fähnl . 12 : 15 Uhr Kupferhammer Jgz . 1 (Sport ) ;
14 .30 Uhr Reuchlinplatz Jgz . 2—5 Führerjungenschaft mit
Sport , Jgz . 5 Badzeug . Fähnl . 14 : 14.30 Uhr Adolf -Hitler -
Schule . Fähnl . 15 : 14.45 llhr Mädchenheim . FZ : 18 Uhr
Sauhof ( Jnstr .) . SZ : 16 Uhr Sauhof (Schreibzeug ) .

BDM . Er . 7 : 19.30 Uhr Schar 1 Nonnenmühlg . 8 ;
Schar st Nonnenmühlg . 4 ; S -Schar Bann , Zimmer 57 ; Werk¬
schar im neuen Heim . Gr. 6 : 19,45 llhr Heim, Wertarbeit .
Gr. 9 : 19.45 llhr Heim, Werkarbeit ; Schar 2 Hermann -
Göring -Schule 2.

M -Ri »g UI . Gr . 11 : Scharen 1, 2 u . 3 20 Uhr Heim ;
Scharen 4 u . 5 20 Uhr Adolf -Hitler -Schule (Werkarbeit ).
Gr . 13 : 20 llhr Adolf -Hitler -Schule (Werkarbeit ). GD -
Standschar : 20 Uhr Bann .

Jungmädel . Gr . 9 : 15 Uhr Lindenplatz Scharen 1, 2 r . 3
JWerkarbeit ) ; 14.30 Uhr Hildaschule Schar 4. Gr . 12 :

14.45 llhr Kappelhofplatz (Gruppenappell ; Ausweise und
Punkte ).

BDM -Werk. AG Gymnastik der Gr. 7 : 19 Uhr Stadtbad .
Gymnastik der Gr . 2, 9, 11 u. 13 : 20 Uhr Stadtbad . Werk-
arbeit : 19.30 Uhr Bann . Gesundheitsdienst Brötzingen :
20 llhr Goebbels -Schule . Gesundheitsdienst Dillweißenstein
u. Gr. 7, 9, 11 u. 13 : 20 Uhr Hildaschule.



Familien-Nadhrichfen
Okaudesamls-Iiachrichleu der Stadt Psorzhei «

In der Zeit vom 11. bis 17. Oktober 1943
Gestorbene : Anna Schmid , geb. Hornberger , Ehe¬

frau von Hausmeister Rudolf Schmid , geb. 23. 4 . 1,891 . —
Theresia Neuert , geb. Kirn , Witwe von Schuhmacher Georg

. Neuert , geb. 18. 11. 1854. - - Privatmann Emil Kayfer ,
Witwer , geb . 27. 8. 1857 . — Karoline Maisenbacher , geb.
Nepphuhn , Witwe von Fuhrmann Karl Maisenbacher , geb.
11 . 8. 1889 . — Lipa Bauhofer , geb. Breufch , Ehefrau

' von
Fabrikant Albert Bauhofer , geb. 14. 9. 1875. — Christine
Bechtold , geb. Kusterer , -Ehefrau von Bauarbeiter Julius
Bechtold , geb. 8. 12. 1879. — Auguste Dietz. geb . Schaller ,Witwe von Werkführer Gottlieb Dietz, geb . 25. 2 . 1866. —
Kabinettmeister Friedrich Kuhn , verh ., geb. 29. 19. 1869 . —
Katharina Hoffman » , geb. Keller , Witwe von Maurer Phi .
lipp Hoffman » , gxb. 39. 6. 1868. - Fabrikant Karl Deiß .
Icbtg , geb . 8. 7. 1865. — Ursula , B . Ludwig Hof , geb.
29. 1. 1943 . — EiirUer Georg Grießmayer , verh -, geb . 2. 6.
1867 . — Luise Raufer , ledig , geb . 26. 6 . 1865. — Elisabeth
Eoppeti , geb. Sautter , Witwe von Ziegeleibesitzer Alexander
Eoppetl , geb . 1. 8. 1858. — Gudrun , V . Traugott Schön -
thaler , geb , 23. 4. 1949 . — Pvonne , B . Eugen Bischer , geb.

^
0 — Marianne , V. Werner Weingart , geb.

In der Zeit vom 18. bis 25. Oktober 1843
Sebür '

ten : Klaus , B . Werkzeugmacher Artur Echä-
— Ruth , B . Kaufmann Adolf Etzel . — Inge , B . Unter .

vN' Sier Jakob Hunz . — Ursula , B . Kraftfa ^ -r Fridolin
Aürecht . — Gottfried , B . Chemiker und Betri ? ': '

ührer Dok.
tor Walther Hevmann . — Bernd , B . Presser I annes Bet .
ter . — Bernd , B .. städt . Angestellter Willi Mößner . —
Hanne . sre , B . Mechaniker Willi Schimmele . — Eva , B . techn.
Angestellter Kurt Bleyle . — Bärbel , B . Kaufmann Walter

- Heidemann . — Elke , B . Schneider Fritz Jost . — Gerda ,93. Remonteur August Boehm . — Margit , B . Schneidermei .
per Frrtz Knopf . — Brigitte , B . Fabrikant Willi Scheible .— Helga , B . Schweißer Ludwig Huber . — Richard , B . Kan .
didat der Medizin Waldemar Teichmann . — Waltraud ,B . Schuhmachermeister Karl « rimm . — Peter , B . Stadt -
arbeiter Wilhelm Hafner . — Rarin , B . Fabrikant Erwin

Reich . — Dieter, P Revieroberwachtmeister Johanne « Hart-
mann . — Sibyll , B . Kaufmann Wolfgang Weiler . — Wolf ,
D . Uhrmacher Wilhelm Otte . — Reiner , B . Kaufmann Karl
Allgaier . — Irene , B . Kaufmann Heinrich Fohringer .

Aufgeboten : Metzger und Landwirt Karl Schwerdtle ,
Illingen , und Bertha Werner , geb . Wolfsperger . — Post -
schaffrier Christian Broß und Lina Daub , geb. Ringwald ,
Nöttingen -Darmsbach , Landkr . Pforzheim .

Getraute : Friseur Kurt Heilig mit Elsa Nagel . —
Maler Robert Thümm , Enzberg , Kr . Vaihingen , mit Anne -
marie Stumpp . — Unteroffizier Werner Disch, Tübingen ,
mit Gisela Dreher . — Lagerverwalter Alwin Maisenbacher
mit Eva Walter . — Regierungs -Obersrkretär Josef Gärtner
mit Maria Konrad , Heidelberg . — Bäcker Karl Rudel , Buch¬
horn , Gem . Eberstadt , mit Lore Schmidt . — Schuhmacher
Richard Lutz mit Elfriede Locher. — gimmermann Hans
Blaich , Sprollenhaus bei Wildbad , mit Erika Kücherer . —
Meßtechniker Oswald Frey mit Johanna Friedrich , Gerolz -
hofen/Bayern . — - Uhrgehäusemacher Ludwig Benz mit
Maria Doll . — Ingenieur Charles Ochsner mit Julie Hiller ,
geb. Dochtermann . — i Goldschmied Emil Dörflinger , Mün¬
chen 8 , mit Elsa Klaiber , geb . Künzler . — Feldwebel Fried¬
rich Krüger , Olmütz/Protektorat , mit . Anneliese Deuchler ,
Stuttgart . — Doktor der Medizin Walter Engst , Stuttgart ,
mit Mechthild Borgmann .

Gestorbene : Maria Walter , geb . Heintz , Ehefrau
von Kaufmann Emil 'Walter , geb. 5 . 8. 1919. — Nacht¬
wächter Wilhelm Hagenlocher , Witwer , geb. 22. 12. 1869 . —
Jda Krautter , geb» Pinnow , Ehefrau von Fritz Krautter ,
geh. 2. 3. 1993. — Kaufmann Karl Huber , verh ., geb. 1. 5.
1899. — Kqroline Morhardt , ledig , geb . 26 . 3. 1867. —
Goldarbeiter Gustav Strübel , verh . , geb. 1l . 9. 1889 . —
Reinhard , B . Friedrich Klittich , geb. 21. 7. 1949 . — Gold -
schmied Georg Rixinger , Witwe », geb . 27 . 10. 1856 . — Luise
Schütz, geb. Pätzner , Witwe von Fabrikant Eugen Schütz,
geh. 24. 8. 1884 . — Anastasia Klemenz , geb . Sturn , Ehe¬
frau von Fässer Karl Klemenz , geb. 23. 7. 1871 . — Stadt -
arbeiter Wilhelm Funk , Witwer , geb. 14. 2 . 1864 . — Gärt¬
ner Karl Rau , verh ., geb. 25 . 2 . 1877 . — Stadtarbeiter a . D.
Franz Bähr , verh . , geb. 8 . 3. 1869 . — Büroangestellter
Albert Sickinger , geb. 12 . 11 . 1887 . — Lina Ring , geb.
Frühauf , Witwe von Kabinettmeister Karl Ring , geb . 13 . 9.
1869. — Jofephine Stoib , geb . Kreutel , Ehefrau von Land¬
wirt Friedrich Staib , geb . 19. 3 . 1884. — Doublömacher
Karl Kästner , verh ., geb . 5. 11. 1884 .

fm nette Kemel
Der Komet „F e d t k e" , der durch die Sternwarte Königs -

berg entdeckt wurde , bewegt sich weiter nach dem Sternbild
des Großen Bären . Der Himmelskörper besitzt einen großen
Glanz , der stark zunimmt . Der Schwanz hat eine sehr be¬
trächtliche Länge , ist aber nur auf photographischen Aufnah .
men erkennbar . Seine Länge wird auf fünfzehn Millionen
Kilometer geschätzt. Auch die Sternwarte von Santiago
de Chile stellte kürzlich einen neuen Kometen fest , der sich
mit großer Schnelligkeit der Erde nähern soll . Er soll sogar
mit bloßem Auge sichtbar werden .

Der letzte Komet , der viel von sich reden machte , war im
Jahre 1919 der von Halley , durch dessen Schweif die Erde
am 18. und 19. Mai hindurchgehen sollte . Viele sahen mit
banger Furcht dem angeblichen Untergang der Welt ent¬
gegen ? In Bayern wurden Bittumgänge durch die Felder
abgehalten , um die der Erde drohende Gefahr abzuwen -
den . In Drogerien kaufte man Gegenmittel gegen die Blau¬
säure , die der Schweif des Himmelskörpers mit sich führen
sollte . Selbst Fälle von Selbstmord kamen vor . In Vene¬
dig hielt ein Mädchen von ihrem Fenster aus eine An¬
sprache an das Volk und prophezeite den nahenden Unter¬
gang der Erde . Dann stürzte es sich mit erhobenem Kruzi¬
fix auf die Straße . Der italienische Unterrichtsminister
ordnete daher an , daß alle Lehrer die Jugend darüber
aufklären sollten , daß niemanden Gefahr drohe . Der Papst
gab ähnliche Instruktionen an die '

Geistlichkeit . Doch ließ
Kardinal Rampolla in dieser Nacht die St . Peterskirche
geöffnet für diejenigen , die in der Kirche Schutz und Trost
suchen wollten .

Demgegenüber stehen zahlreiche Frivolitäten , die man
sich in Amerika leistete . In Neuyork waren in der frag¬
lichen Nacht alle Plätze in den obersten Stockwerken der
Wolkenkratzer besetzt. Ein Spaßmacher ließ einen Ballon
aufsteigen , der mit explodierenden Stoffen gefüllt war , die
aus großer Höhe einen Feuerregen über das Land streuten ,
so daß meilenweit in der Umgegend Furcht Und Entsetzen
herrscht «.

Dagegen hörte auf der Berliner Sternwarte ein erlesenes
Publikum einen Bortrag von Dr . Archenbold . Mit den
Fernrohren war aber nichts besonderes zu sehen .

Nur auf dem Brocken sah man um zwei Uhr nacht »
noch schwach den Kern des Kometen . Im Rheinland empfing
man den . verirrten Himmelskörper mit karnevalistischer
Lustigkeit . Katzenmusik und allerlei Klamauk begleiteten ihn .

Rundfunk am Mittwoch:
Reichsprogramm . 19- 11: Komponisten im Waf -

fenrock . — 11—11.39 : Tänzerische Musik — 11.39—12 : Ueber
Land und Meer (nur Leipzig , Berlin , Posen ) . — 12.35 bis
12 .45 : Bericht zur Lage . — 14.15—14.45 : Beschwingte Wei¬

sen — 15 39—16 : Auszewählte Opernklänge , Sinfonie - und

Kammermusiksätze . - 16- 17 : Otto Dobrindt dirigiert . -

17 .15—17 .50 : Unterhaltungsmusik unserer Zeit . — 1? -A bis
18 : Buch der Zeit . — 18.39- 19 : Zeitspregel . — 19 .1o—19.39 .

Frontberichte . — 29 .15—22 : Lieder und Klange der Heimat .
— 21—22 : Heitere Gegensätze.

Deutschlandsender - 17.15—18 : Händel , Mozart ,
Haydn . — 29.15- 22 : Lisjt -Sendung . — 21—22 : Schone
Schallplatte » .
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In Paris wurde ein Buch „Das Testament der Erde " ver -

kauft , das reißend Absatz fand , und in den Gaststatten wur -
den „Henkersmahlzeiten " verabreicht .

Diesmal empfängt man den Kometen ohne panychen
Schrecks nur mit wissenschaftlichem Interesse . A. F.

'+ - Das zwischen WaGshut und Hauenstein gelegene
Dorf Dogeru kann auf ein siebenhundertjähriges Bestehen
zurückblicken . Ursprünglich wurde das Dorf als Logeron
genannt . Der Name des Dorfes geht auf das romanische
Wörtchen doga , das ' Faßdaube bedeutet , zurück, und als

„ Dorf der Faßbinder
^ war Dogern früher auch bekannt .

Dogern hatte mancherlei Besitzwechsel und gehörte vorüber¬
gehend zum Kanton Bern , 1694 fiel es an St . Blasien .
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sJVturUi cUtt fanhiirpf
g«h$r«n M©Jw#n, KoM, Kohlrabi
und o!U iorv&ttg«n G«mus«arten ,
dU wtrfvoÜsU Nahrungsmittet
fCrden Winter lind t
Wer lie an Karnickel , Hühner «.
Enten und andere »Kleinviehver¬
futtert, schädigt die Versorgung
des Volkesl

GEMÜSE IST KEIN FUTTEQMITTEL ‘

Statt Karten .
Für die überaus große u . wohl -
tuende AnteMahme an dem
schmerzlichen Verlust meiner lb .
Frau , unserer guten Mutter ,
Frau tzmilie Goldman », geb .
Mayer , danken wir auf diesem
Weg« / von Herzen . Besonderen
Danb/für die reichen Kranz - und
Blrmienspenden , den Gesang , die
tyvstenden und » ehrenden Worte .
.4 » tiefem Leid :

Alb. Goldmanu und Sohn
Hptm. Hans Goldmanu u. Fr ..

Für die uns anläßlich des Helden¬
todes unseres unvergeßlichen Geir .
Richard Metzler erwiesene Teil¬
nahme danken wir von ganzem
Herzen. Im Namen der trauernden
Hinterbliebene « :
^ !ie Mutter : Karoline Metzler ."
Pforzheim , den 25. Oktober 1943.

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme , die wir beim Heldentod
meines lieben Mannes , meines ein¬
zigen Sohnes u . Bruders , Schwieger ,
fohnes , Schwagers , Onkels und
Neffen Hermann Just erfahren
dursten , bitten wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank entgegen zu
Nehmen. Die Gattin : Gertrud Just ,
geb . Keppler , der Bater : Hermann
Just sen. « . alle Anverwandten .
Pforzheim , den 29. Oktober 1943.

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme anläßlich des Fliegertodes
unseteSlieben , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders Walter Ikunzmana ,
Uffz . und Flugzeugführer , sprechen
wir hiermit unseren herzl. Dank aus .

Hermann Knnzmann , Polizei-
Hauptw . , u - .Frau Christel , geb .
Bohnenberger , und Geschwister .

Pforzheim , den 29. Oktober 1943.
Schellingstr . 8.

Instillem Gedenken verweilen wir am
Grab im fernen Osten ünd danken all
denen, die mit uns gefühlt haben und
uns ihre Teilnahme beim Heldentod
meines geliebten, unvergeßlichen Gat¬
ten , Vatis , Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers und Onkel , Leutnant Max
Bermannschlager bekundeten . Be¬
sonderen Dank für die tröstenden Wor¬
te und denen , die an ster Traucrfeier
teilnahmen . Für bieTonterbliebenen :
Frau Bertel Bermannfchlager ,
geb. Fischer, mit Kind Peter .

Für alle Liebe und herzl . Anteil -
nähme an unserem großen Leid
und unersetzlichen Verlust unserer
beiden , geliebten Söhne , Brüder ,
Schwäger und Neffen , Ob -ergesr .
Ludwig Epple und Gefr. Karl
Epple, sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .
Besonderen Dank für die vielen
Blumenspenden und allen , die an
den beiden Trauerfeiern unseren
Lieben die letzte Ehre erwiesen
haben . I » unsagbarem Leid :

Familie August Epple
und alle Liebe ».

Brötzingen , 26. Oktober 1943.

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schmerzlichen
Verluste meine» lieben Mannes ,
unseres herzensguten Vaters Max
Gratz danken wir v̂on ganzem
Herzen ; besonderen Dank für die
ehrenden Nachrufe , für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden und allen ,
die ihn zur letzten Ruhestätte geleiteten.
Im Namen aller Angehörigen :

Kath . Gratz Ww .
Psorzheim -Arlinger , 29 . 10. 1943.

Allen Lieben , die uns beim Hel.
dentod meines unvergeßl . Man¬
nes , unseres Sohnes , Schwieger ,
fohnes , Bruders Schwagers und
Onkels , Feldw . Adolf Heinz , ihre
Anteilnahme bezeigten , sagen wir
herzlichen Dank , besonders für
die tröstenden Worte , d. Blumen ,
spenden , den ergreifenden Gesang
und die Teilnahme an d . Trauer ,
feier . In stiller Trauer :

Frau Elf « Heinz , geb . Heinz ,
nebst allen Angehörigen.

Büchenbronn , 26 . Oktober 1943 .

Heimgekehrt vom letzten Abschied
unserer lieben Entschlafenen, ist er uns
ein Herzensbedürfnis , für die liebe¬
volle, Anteilnahme unseren herzlichen,
tiefgefühlten Dank zu sagen. Beson.
deren Dank allen denen , die nnlere
liebe Heimgegangene während ihrer
Krankheit in so reichemMatze besuch¬
ten und erfreuten , für die vielen Blu¬
men- ünd Kranzspenden u. allen , die
uni. Liebsten di- letzte Ehre erwiesen.
Namens d. trauernd . Hinterbliebenen :

Karl Starck . zum Waldrand,
Eutingen , den 23 . Oktober 1943.

Allen denen, die unserer lieben Ent¬
schlafenen Mina Schütz während
ihrer Krankheit Gutes erwiesen,
danken wir herzlich. Besonderen
Dank für die aufopfernde Pflege ,
die trostreichen Worte sowie für die
Kranz - und Blumenspenden . Im
Namen der Hinterbliebenen :

Familien HossSß- Schütz.
Pforzheim , den 27. Oktober 1943.

Für alle Liebe u . herzl. Anteilnahme
beim Heldentod meines lb. Mannes ,
unseres guten Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes , Schwagers , Onkel»
und Nefstn , Obergefr . Hermann
Bähr , danken wir von ganzem
Herzen ; besonders für die zahlreichen
Blumenspenden und allen denen, die
ihm durch die Teilnahme an der
Gedenkfeier die letzte Ehre erwiesen.
Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Die Gattin :

Emma Bähr , geb. Mayer.
Pforzheim , den 29. Oktober 1943.

Für die vielen wohltuenden Beweise
aufrichtiger Teilnahme , die uns bei
dem Heldentod unseres herzensguten
und unvergeßlichen Sohnes und
Bruders , Obergfr . Wilhelm Girr -
bach, von allen Seiten zuteil wurden ,
sagen wir unseren herzlichstenDank .
Im Namen aller Hinterbliebenen :
Hermann Girrbach und Fra «
Käthe , geb . Weber .

Pforzheim , den 39. Oktober 1943.

Beim Heldentod unseres lieben, guten
Sohnes, ' Panzer -Ob.-Schiitze Hein ;
Schneckenberger . wurde uns in
unferm üefcn Leid so viel Lied« und
mitfühlende Teilnahme entgegenge¬
bracht. -Wir danken dafür von
ganzem Herzen. Ferner sei herzlichst
gedankt für die vielen Blumen¬
spenden und allen die unserm lieben
Sohn bei der Trauerfeier die letzte
Ehre erwiesen. In stiller Trauer :

Fritz und Pauline
Schneckenberger .

Pforzheim , den 30. Oktober 1943.

Statt Karten .
Meine Söhn « und ich danken von
Herzen für die liebe Teilnahme
und die Kranzspenden , die uns
für meinen lieben , unvergeßlichen
Gatten , unseren tüchtigen , sor¬
genden Vajer entgegengebracht
wurden . In tiefem Leid :

Bertel Huber und Söhne.
Pforzheim , de» 29 . Oktober 1943.
Hermann -Göring -Allee 35.

Für die grotze, liebevolle Anteil -
nähme beim Heldentod unseres
lieben Sohnes , Bruders , Schwa -
gers , Onkels . und Neffen , Ober ,
gefr . Albert Heß, danken wir von
Herzen , besonders für d . trösten¬
den Worte , für den erhebenden
Gesang , die Blumenspenden und
für die erwiesene letzte Ehre . 3n
tiefer Trauer :

Familie Wilhelm Heß.
Pforzheim , den 28 . Oktober 1943.

Statt Karten .
Tiefgerührt danken wir auf diesem
Wege für die große und herzlickie
Anteilnahme an unserem unendlichen
Schmerz über den Tod unseres lieben
Kindes Doris . Besonders danken
wir für die aufopfernde Pflege so¬
wie für die vielen, schönen Blumen
und Kränze .

Familie Erich Gerhardt
und Angehörige .

Mühlacker/Piorzheim , 27. 19. 43.

All den lieben Verwandten , Be¬
kannten und Freundeu , welche durch
ihre Anteilnahme bei der Gedenkfeier
meines lieben Mannes und Sohnes ,
Uffz . Karl Kraft , ihn ehrten, sagen
wir herzl. Dank . Im Namen der
Trauernden :

Fra « Toni Kraft in Koslar,
Familie Karl Kraft .

Ifpringen , den 28. Oktober 1943.

Beim Heldentod« meines lb ., unver¬
geßlichen Mannes u . Vaters , unseres
einzigen Sohnes u. Bruders , O 'Gefr.
Karl Mayer , durften wir viel herzl.
Anteilnahme entgegennehmen. Allen
denen, die mitfühlend feiner u. unser
gedachten, für die trostreichenWorte
und allen , die ihm bei der Trauer -
feiet die letzte Ehre erwiesen, sprechen
wir unseren herzl. Dank aus . Im
Namen aller trauernden tzinter -
bliebenen : Frida Mayrr , gb. Heinz,

mit Sohn Heinz.
Grunbach , 29 . Oktober 1943«

Für alle Liebe und .herzl . Anteil -
nähme beim Heimgang unserer
lieben Mutter Friedrile Rexer
danken wir von ganzem Herzen .

Die Geschwister Rexer.
Salmbach , den 26 . Oktober 1943.

ITtiet-Gefiidie
1 oder 2 möblierte
Zlmmer mit Kü-
chenbenützung in
gt . Hause v . Mud -
ter m. berufstät .
Tochter gesucht .

Angebote unter F
14763 an d . B , »

Möbl. Zimmer
von berufstätiger
Frau zu mieten
ges . ; ev . auch ohne
Bett , da Vorhand .
Angeb . K 14762 . "

Zimmer, leer , mit
Küche od . Küchen -
benützung von jg .
Frau zu - mieten
gesucht . Angebote
unter M 14832 . »
1 oder 2 leere ob .
möbliert« Zimmer
in Stadt od . Land¬
gegend zu mieten
gesucht . Frau mit
8jährigem Kind .
Angebote unter E
14732 an d. B . »

Jg . Lehrerin sucht
frdl . , möbl ., heizb .
Zimmer. Angebote
unter K 14838 .

*

Möbl . Zimmer
von jg . Mann ges.
Angebot « unter K
14874 an d . B . "

Gesucht « « einfach
möbL Zimmer; et¬
was " Hausarbeit
wird übernommen .
Angebote unter G
14578 an d . B . "

Möbl . . Zimmer
m . Kochgelegenheit
von jg . Frau in
gutem Hause ges .
Angebote unter L
14708 an d . B . "

Eutmöbl . Zimmer
von ält ., ruhiger
Dame ges . ; Wäsche
kann gestellt wer¬
den . Angebote un -
ter H 14795 . "
Eins, inöhl. Zim¬
mer für berufst .
Herrn ges . Angeb .
unter G 14669 . "

Schönes Zimmer
mit Küche v . ruh .
Frau gesucht . Ang .
unter 3 14717. "

UJohn . ' Taufdi

Geboten schön«
8- Fiutmerwohtta. ;

gesucht ebensolche
2-Zimmewoohnung
im Luisenviertel .
Angeb . M 14234 ."

Wohnungstausch!
Geboten sonnige
2-Zimmerwohnung
in Brötzingen : ges.
ebenf . t . d . Stadt .
Angeb . L 14352 . "

Tausch ! Geboten
schöne 2-Z . - Wohn .
in Würm ; gesucht
gleiche in Pforzh .
oder Umgebung .
Angeb . I 14225 . "

Zu verkaufen

3» bi» 49 Sack
Spelzspreu

zum Füttern zu
verkaufen in
Ersingen , Bahn¬
hofstraße 37.

Kleiner
Hase « st all

mit 2 Junghasen
für 29 .- Mark zu
verkaufen . E . H ..
Kais .-Fr .-Str . 107.
Prima Mostobst

etwa 15 Ztr ., zu
verk . H. H o I l y ,
Ebersteinstr . 18.

Tiermarht

Klemer Pinscher-
huud, prima Rat¬
tenfänger u . wach,
sam , z . verkaufen .
Angebote unter 2
14755 an d . B . "

Gute Fahr - und
Milchkuh zu verk .

Eisingen ,
Waldstraße 2.

Stä & tifdie Bchanntmothungen
An den Hausbesitzer oder dessen Stellvertreter .

In seiner Verfügung vom 39 . September 1943 hat der Polizeidirektor
als örtlicher Luftschutzleiter die Entfernung der Lattenverfchläge auf den
Dachböden und die sorgfältige Lagerung des anfallenden Holzes an¬
geordnet . Zugleich wurde vom Oberbürgermeister als Leiter der Sofort¬
maßnahmen nach Fliegerangriffen die Beschlagnahme des Holzes ausge -
sprechen , d . h . weder der Hausbesitzer noch ein Hauseinwohner darf über
das Holz in irgendeiner Weise verfügen .

Nachdem mit dem Anbringen des feuerhemmende » Anstriches des
Dachstuhlholzwerkes und der vorausgehende » Räumung der Dachböden
begonnen wurde , wird auf diese gesetzliche Bestimmung erneut hingewie -
sen . Die Speicherverschläge sind zu lösen und in Nebengebäuden , Kel¬
lern oder im Hof oder Garten trocken aufzubewahren , damit sie später
wieder verwendet werden können . Soweit die Lütten und Bretter zum
Zwecke des Transportes einzeln gelost werden müssen , sind sie zu ent -
nageln und die Nägel — auch krumme — aufzubewahren . Bei etwa ent¬
stehenden Fliegerschäden kann das Material von unschätzbarem Wert sein .
Wo Mißbrauch festgestellt wird , wird das Holz ohne Rücksicht auf die
Schwierigkeit späterer Wiederbeschasfung abgefahren .

Da handwerkliche Arbeitskräfte für die Beseitigung der Lattenver -
schläge nicht zur Verfügung stehen , muß hier die Gemeinschaftsarbeit
eingesetzt werden . Erforderlichenfalls kann der Luftschutzwart die Haus¬
bewohner im Rahme » der Luftschutzdienstpflicht zur Vornahme der Ar¬
beit heranziehen .

Pforzheim , den 1. November 1943. Der Oberbürgermeister .

Öffentliche Zahlungsaufforderung .
Im November werden nachstehende Schuldigkeiten zur Zahlung fällig :

Tiersenchrnbeiträge für das Rechnungsjahr 1943 , fällig am 1 . 11. 1943
Grundsteuer 3 . Viertel . 1943 (Oktober —Dezember) , sowie Jahres -Grund-

steuerbeträge bis zu 49 RM . fällig am 15. 11. 1943,
Getränkesteuer für Monat Oktober , fällig am 29. 11. 1943 .

An die Zahlung obiger Schuldigkeiten wird erinnert ; eine Einzel -
mahnung erfolgt nicht . Wenn die . Beträge zu den angegebenen Verfall ,
tagen nicht bezahlt sind , erhöht , sich die ' Schuld um einen Säumnis -
zuschlag von 2 v . H . Rückstände werden ohne weiteres unter Berechnung
der Zuschläge , Gebühren und Kosten im Pollstreckungsverfahren eingezogen .

Pforzheim , den 6. November 1943 . Stadtkass « .

Frostschäden b. Wasserleitungen
Vor Eintritt strenger Kälte sind
alle Wafferleitungen , bei denen
Einfriergefahr besteht — beson -
ders Gartenleitupgen — abzustel -
len und zu entleeren . Wasserzäh¬
ler sind geeignet zu schützen; für
Beschädigungen haftet der Wasser -
abnehmer . — Frostschäden an Jn -
nenleitungen erledigen die Privat -
installateure ; an Zuleitungen und
Wasserzählern das Wafferwerk .

Stadtwerk « Pforzheim
— Abt. Gas » »nd Wafferwerk« —.

GefdtfftS ' flitieigeii

OlmUhle Isprlngan .
Eisenbahnstr . 12 . - Oelsaaten kön¬
nen nur geg. Voranmeldung ange -
nommen werden . Osk . Airchenbauer

Ms Thermalbfder der Paracel
susquelle Unteres Bad , Bad Lie¬
benzell, sind in de» Wintermona¬
ten geöffnet : Ganztägig : Dienstag ,
Donnerstag und Samstag , außer¬
dem Mittwoch nachmittag . Für
Auswärtige ' Ruheraum .

Verwenden Sir beim Einlage : »
Ihrer Kartoffeln , Möhren , Rüben
ufw . das leicht anzuwendende Vor¬
ratsschutzmittel „ Karjau ", welches
das Faulen und vorzeitige Keimen
der Kartoffeln verhindert . Sameu »
Rummcr , Briltzerstr. 5-7 , Ruf 3165 .

Die gute Fotohandlung
Foto -Wiesener, Sedanplatz 7.

Rundfunk repariert
Radio - Heinz, Jahnstraße Rr . 26.

Oiesei - u . Elektra - Motoren ("
Dampfmaschinen , Generatoren kauft
Slektro.Lechler , Pforzh ., . Ruf 8875 .

sämtliche Musikinstrumente
gehe., auch reparaturbedürft ., lauft
Musikh. Sattler , Brüderstr . 11. (*

Reparkturen - Annahme
von Well sch lüpferu bei
Elise Bäuerle , im Rathaus . ("
Gesichtsbehandlungen
bei unreiner Haut , Bestrahlungen .
Maffagen , Beseitigung von Haut¬
fehlern . Elisabeth Pfeifser (ärzil .
gepr .) , Enzstr . 19. Ruf 2364. Bor .
anmeldung nachmittags erbeten . (*

BUcherankauf i Bibliotheken ,
Klassiker , Lexikon , Atlanten , Ro
mane , Jugendschriften , Zeitschriften
Jahrgänge . O . Rieckers Buchhdlg .ff

Milch -Erstklassig «
und Fahrkuh mit
Kalb zu vk . Stein ,
Löwengasse 11.

Achtung I Das Löschwasser für
den Luftschutz kann jetzt gefrieren !
Ueberall , hauptsächlich aber im
Werkluftschutz , wo größere Behälter
ausgestellt sind , sollte Sorge getra¬
gen werden , daß ein Einfrieren un¬
möglich ist . Sie können bei mir ein
billiges Gefrierschutzmittel kaufen
Ich berate Sie gern «. Kreuz -Droge -
ie W. Wackenhut, Fernruf 2749 . (*
etten - Seit I lenz Poststraße 2,

empfiehlt preiswert Bettstelle » für
Erwachsene . Schonerdecken , Kinder
bettstellen , Sportwagenfußsäcke . ('

Auch Ihre FUQe
verlangen Pflege und richtige Be¬
handlung , wenn sie ihren Dienst
voll versehen sollen . Ohne gesunde
Füße keine volle Leistungsfähigkeit
im Beruf . Daher bei Fu 'ffchLdeir
rechtzeitig stützen und kräftigen
durch Wrigel 's Fußpflege -Institut ,
Pforzheim , Deimlingstraße 18, Ecke
Waisenhausplatz (36741

„ Lugelln “ Löschmittel
auch zur Bekämpfung von Phos¬
phorbrandbombe», genehmigt v . der
Reichsanstalt der Luftwaffe f . Luft -« o . 14. 8 . 43 und Gutachten v.

. Dr . Kellermann , Aachen zu
beziehen durch Vertreter : E . Bau »
man», Enzstraße 19a, Ruf 3460 .

Kaute lauf . Markenporzellane
Kristalle , Marmor , Bronzen . Ael -
testes Fachgeschäft am Platze . Wil¬
helm Weiß , vorm . Wehrle u , Wolf
u . Co ., Oestliche Rr . 3 . (38740

Betten -Schlienz . Pforzheim,Post ,
straße 2 , liefert preiswert Sport *
wagen -Fußsäcke , Bettwäschestoffe ,
Handtnchstoffe . _ (36738

Pforzhelmer Wach - und
SohlleBgesellschaft
Inh . August Hosch , Weiherstraße 7.
Fernsprecher 5209. — Bewachungen
aller Art . Spez . Fabrik - und Son -
der -Wachen . _ , (36723

MiiftergUMgs BettfedBrn -Relnlguits
91. & Ä. Helfer, Güterstraße 21,
Fernsprecher 6973 ._ (36725

Nähmaschinen
gebr ., gut erhalten (auch Hand -
werkernähmasch .) jeglicher Art zu
kaufen gesucht. Nähmasch .-Fachge -
schäst Häußermann , Kronprinzen -
straße 8 , Fernsprecher 7018 . (36718

Für FliegergeschSdigte (36714
Bukle -Läufer . Bukle -Bettvorlageu ,
Bukle -Teppiche In versch . Größen ,
svw. Borhangstoffe . Karl Eberbach ,
Pforzh .. Calwer Str 22 . Ruf 7-

FahrrSder , Motor - Fahrräder
immer bei August Lehwau », Pforz -
heim , Schloßberg 6. _ (36716

Jeden Tag eine Freude machen
mit irgend einer kleinen Ueber -

raschung . Dafür sind die Schaffen¬
den dankbar , wenn sie abends
müde aus der Fabrik kommen .
Das gibt neue Arbeitslust , das
steigert die Arbeitsleistung und
darauf kommt es an . Di « Mutter
hat dazu viele Möglichkeiten . Brin¬
gen Sie als nächste Ileberrafchung
zum Nachtisch eigen D i e m e r -
Pudding !

Badezusätze für das Hausbad ,
Fichtennadel -Extrakt , offen , Gefäß
mitbringen ! Drogerie Lauer .

Kohlenklau als WSscbemarder
Ein böser Deist hat vielen Müttern
eingeredet , daß Kleinkinderwäsche
aus gesundheitlichen Gründen lang¬
gekocht « erde » müsse . Und die
Folge : jährlich geht deswegen man¬
ches Stück entzwei ! Außerdem wer¬
den große Mengen Kohlen unnütz
verfeuert ! ' Diesen bösen Geist ken¬
nen wir alle : Kohlenklau ! Von nun
an aber wird Kinderwäsche richtig
d . h . genügend lange eingeweicht —
und dann in heißem Wasser ge¬
waschen ! Die Wäsche hält länger ,
wir sparen Kohlen und nützen
Henko, bas im Kriege nicht unbe -
schränkt zu haben ist , richtig aus !

Zerbrochene « Gläser
machen eine Brille nicht wertlos .
Der Augenoptiker ersetzt sie gern
durch Auer -Neophan -Gläser . Sie be¬
sitzen dann eine wertvolle und stet :
zuverlässige , farbentreue Blend¬
schutzbrille . Lassen Sie ihm aber
etwas Zeit , denn Reophangläfer
find nicht immer sofort lieferbar .
Auer-Reophan, d . farbentreue , kon.
trastreiche Blendschutz -Dlas . Auer -
gesellfchast « .-« .

Beine Krankenkasse
die Lichterfelder Privatkrankenkaffe
auch für Heilpraktiker , zusätzl .
Krankengeld und zusätzl . Familien¬
versicherung . Anfragen bitten wir
zu richten an die Bez . Verwaltung
Stuttgari -S . , Eberhardstraße 47,

Otto ist orst 14 Jahre alt ,
aber er hilft schon fleißig mit beim
Stollengraben , im Luftschutz und
überall sonst , wo er der Mutter
arobe Arbeiten abnehmen und den
Pater ersetzen kann . Praktische
Kleidung dazu kauft ihm die Mut -
ter der Emil Wolf , Eutingen ,
Bekleidung , Ausstattung , Stoffe .

t. oim , für Holz und Papier ver-
wendbar , bezugscheinfrei , liefert
Strormer -Schomer », chemische Fabr .,
Wesseling -Köln . Gegr . 1888 . (34589

Ein Verschwender wirft das Geld
zum Fenster hinaus . Wer die Rat .
schlüge seines Arztes in den Wind
schlägt und seine , Medikamente
wegwirft , handelt ebenso sinnlos .
Mit Tropon -Präparirten Haushal¬
ten — ein Gebot der Stunde ! Tro -
pon -Werke Köln -Mülheim .

Masse FUBe ? Weg damit : Schütz
die Sohlen durch „Soltit " ! Eoltit
gibt Ledersohlen längere Haltbar ,
keit . macht sie wasserabstoßend !

» In Bai von Br . Korthaus ,
Frankfurt a . M . Khasana . und

Peri - Körperpflegemittel sparsam
gebrauchen ! Sowohl o . Khasana -
Ereme wie von Peri -Hamamelis -
Ereme nur wenig nehmen und un -
mittelbar nach dem Waschen in die
noch feuchte Haut einreiben ! Je
dünner , d. Ereme aufgetragen wird ,
je feiner sie verteilt und einmafstert
wird , desto besser und vollständiger
wird sie von den nach dem Waschen
noch weit geöffneten Poren der
Haut ausgenommen . Bei spar -
samem Gebrauch reichen Sie mit
einer Packung Khasana -Hautereme
und Peri -Hamamelis -Ereme über¬
raschend lange !

Vorsicht ist besser . . . Beson .
derb bei unersetzlichem Material ,
wie Steingut , Porzellan , Glas ufw .
Wie leicht geht so etwas entzwei u .
wie schwer ist es wieder zu be-
schaffen . Eine kleine Hilfe gibt es
zwar : Terokal -Alleskleber . Aber
auch dieser Klebstoff sollte Wichti¬
gerem Vorbehalten bleiben , zum
Beispiel für die Bastelarbeit der
Marine , und Fliegerjugend . Also ,
stet » daran denken und mit dem
Vorhandenen sparen ; also nur
hauchdünn auftragen . T e r o k a l >
Alleskleber . Hergestellt im
Terofon -Werk , Ehem . Fabrik . Ber¬
liner Büro .: Berlin -Mlmersdorf ,
Güntzelstraße 19—20.

Heute stehen auch Frauen an der
Maschine ! Und sie merken , daß
er nicht immer Unachtsamkeit war ,
wenn der Arbeitskittel ihres Man¬
nes mitunter besonders arg ver¬
schmutzt war . — Waschen Sie Jhre
Berufskleidung mit llsal , das auch
öligen und fettigen Schmutz ohne
Mitverwendung von Waschpulver
aus dem Gewebe löst , llsal -von
Eunlicht .

Aus 2 Tellern Suppe 3 - 4Teller
Ab und zu bekommt man mal einen
« XOBB -Suppeuwürsel — der 2
Teller gute Suppe ergibt — obwohl' man 2 Suppenwürfel für eine
Mahlzeit brauchen könnte . Man
kann sich da immer ganz gut Hel -
sen , wenn man die KblORK - Suppe
mit einem Gemüserest und mit 1
bis 2 Kartoffeln streckt.

verloren ufu >.

Verlor «» am 17. Oktober einen
Brillantohrring . Abzugeben gegen
gute Beloh . Werner -Siemensstr . 21

Berloreu gold . Damenarmbanduhr .
And . Abz . g . Bel . ' Rndolfstr . 28, 3.

Berloreu am 17. Oktober früh zwi¬
schen Lammftraße , Babnhofstraße
und Bahnhof ein großgeblumtes
Georgette -Kleid , rot mit blau , mit
halblangem Arm . Abzugdben ge¬
gen gute Bel . auf dem Fundbüro .

Verlöre » grauer Lederhaudfchuh . Ab -
zugeben gegen Belohnung auf dun
Fundbüro .

Verloren am Samstagabend zwischen
8 u . 9 Uhr v . Westl . 1 zur Goethe .
straße , Platz der SA . , bis mittl .
Kaifer -Friedr .-Str . ein dunkelbl .
weißhandgen . GlaeShandschuh . Ab -
zugeb . b . Hofsäß , Blumenthalstr . 1

Grauweißer « ater entlaufe ». Abzu -
geben geg . Belohn . Enzstr . 41, pt .

Liegen geblieben ei» Geldbeutel mit
klein . Betrag und mit Fleischmark ,
in der Bäckerei Zorn , Pforzheim ,
gerrennerstraße Rr . 1.

Entlaufe « Deutscher Schäferhund
mit Maulkorb (Wehrmachthund ) .
Abzugeben Hillerwörthstraße 8.

fjeimarbeit

Heimarbeiter für Schleifen und
Polieren gesucht. Trauringfabrik
August Höfflin , Pforzheim , Zerren -
nerstraße Nr . 45._ _

Aelterer , inv . Goldschmied
sucht leichtere Heimarbeit . Artur
U n g e r e r , Leonberg , Marienst . 15

Zu »erlauschen
Tausch . Geb . Univerfal-DLnst-
gerät für 4 Perf . (Stufenkocher ) ,
evtl . 1 Hasenstall , 4fach, oder gute
Herrenunterwäsche u . Schuhe , Größe
42 ; gesucht ein D .-Fahrrad , ev . Da¬
menlederschuhe , Gr . 38 . Angebote u .
G 14258 an den Verlag ds . Bl . *

Geboten Lederhose für 12- bis
14jähr . ; gesucht H .-Hemden , Krag .»
Weite 36—37, oder Socken ; geboten
H.-Wintermautel , sehr gut erh ., für
starke Figur ; gesucht ebensolcher f.
schlanken Herrn , Gr . 1,79 m , oder
Anzug . Angebote unter H 14262. »

Geboten 1 Mädch .-Mantei f . 12—13
Jahre , sehr gut erh ., sowie 1 P .
M .-Schuhe , Gr . 35, guterh . ; gesucht
D .-Ski -Hos«,

' Gr . 42 sowie Ski -
stiefel , Gr . 39. Angeb . L 14281. »

Geboten : Wäschemangel ,
schwarzer Pelzkragen , bl . Wildleder¬
pumps , Gr . 37 ; gesucht guterhalt ,
größerer Puppenwagen . Dreirad .
Bydenteppich , Damenschuhe , Er . 38,
mod . Blumenständer . Angebote un -
ter Ruf 4914.

Kindersportwag . , gummibereift,
gegen ein K. -Dreirad zu tauschen
gesucht . Angebote unter M 14192 ."

Tausche Versch . guterh. Kinder¬
schuhe, Gr . 23—28, 2 reinwoll . An -
zügle f . 3—4jähr . , 1 Mantel für 5-
>ähr ., kompl. . Kinderbett 79/149 ,
Kinderdreirad , gegen Halbschuhe od .
Stiefel . Gr . 39/31 , Mantel f . 7jähr .
Jungen , Couch od. Chaiselongue ,
Radelrutsch . Angeb . M 14016 ._

"
Tausch . Geboten - H .-Schnürstiefel ,
Gr . 42 ; ges. H .-Uebergangsmantel .
Karl Heuert , Friseur , Dillstein .

Taulch Geb . sehr gut erh . K .-Kasten .
wagen ; gesucht Armbanduhr Kleine
Gerberstraße 18 , 3 . Stock.

Tausch . Braune Damenschuhe mit
nied . Absatz , Gr . 37, gegen braune
Damensportschuhe , gleiche Größe .
Angebote unter A 14150 -an d . V "

Pansch . Gebote » ein Paür Damen ,
halbschuhe . Gr . 38 ; gesucht ein Kin .
derklappstühlchen . Daselbst ein schö¬
nes , großes Bild zu verkaufen , Pr .
60 Mk. Zu erfragen u . Nr . 14134 . »

Tausch . Geboten Blocker
gesucht kl . Leiterwagen (Aufzahlg .) .
Angebote unter I 14133 an d . V .»

Geboten ältere Bettstelle
mit P .-Rvst ; gesucht Kinderwagen .
Gesl . Angebote unter H 14193. »

Guterhaitener nerrenanzug
gesucht ; geboten Lederbücherranzeu
oder Damenschuhe , Gr . 38/39 , und
Aufzahlung . Angebote u . M 14197 ."

Gebeten Kinderbett , fahrb -, mit
Matratze , und gutgeh . Regulator ;
gesucht 2 gleiche Bettstellen , ev . mrt
Rost . Angebote unter - B 14198 . »

Tausch Geboten 1 P . guterhaltene
Herrenhalb schuhe, Gr . 40; gesucht
Puppenwagen . Fr . Rosa Mohr
Ww . , Pfinzweiler , Kreis Calw .

Tausch - Geh . pol . Bettstelle
mit Rost n . 3tetl . Matr ., guterh . ;
gef . nur guterh . D .-Fahrrad od. K .-
Dreirad . Angebote unter L 14113 .»

Guterhalt , ädtrackgrammophon
mit Platten gegen guterhalt . Klei¬
derschrank oder Eindünstapparat od.'

errenanzug , mittl . Größe zu tau »
chen gesucht. Zu erfr . Rr . 14210 . "

Tausch . Geb . 15 -St .-Anker -Herren.
armbanduhr ; gesucht guterh . Gas -
backofen. Angebote B 36826/ "

Gebpten Kinderspottwagen ;
gesucht Herrenskianzug für gr . Fi¬
gur , Schritt ! . 99 cm . Angebote un -
ter B 38827 an den Verlag . »

Abzuholen Kronprinzenstr. 13, pr .

Geboten wenig getr. Damenschuhe
blau , Gr . 36, sowie Sportschuhe ,
Gr . 35 ; gesucht Straßenschuhe

'
, Gr .

35—36. Angebote unter L 36836 . "
Geboten Kinder - Dreirad
gesucht guterhal ^ Puppenwagen .
Angebote unter F . 36835 an d . V ."

Gebeten guter hatte ne Burg
Gesucht : Mädchen -Fahrrad . Ange¬
bote unter Nr .36811 an den Verl .

liermarht

Nutzvieh - Verkauf I
2 neue Transporte schöner Simmen¬
taler Kalbinnen und großträchtiger
junger Fahrkühe aus bestem Zucht-
gebiet zum sofortigen Verkauf ein -
getrofsen . Emil Müller , Nutz , und
Schlachtviehgeschäft : Stallungen in
Brötzingen , Kirchenstraße 44.

I il

1



Familien -

Unsere beiden Bube» haben ein
Schwesterchen bekommen , llffz . Fritz
Matter und Fra « Elisabeth, geb .
Wiese , Stadt . Krankenhaus Pforz¬
heim. - 28 . Oktober 1943 .

- Anzeigen

Für die uns anläßlich der Geburt
unseres ersten Kindes erwiesenen
Glückwünsche und Aufmerksamkei¬
ten danken wir herzlichst . Alex.
Frittel und Fra «, geb . Stütz, Bäk-
kermeister , Pforzheim, Turnstr . 9Als Verlobte grüßen : Helene

Kugele, Walter Lutz, Obergefr. , z.
gt . Url . , Ilnterlengenh . , 31. 10. 43

Für die Glückwünsche und Aufmerk-
samkeiten anläßlich der Geburt
unseres Sohnes Manfred Karl
Otto danken wir herzlichst . Fra »
Herta Haug, Herb.ert Haug, Werk¬
zeugbau.

Für die uns anläßlich der Geburt
unserer Renate zugegangenen
Glückwünsche und Aufmerksamkei-

, ten danken wir herzlichst . August
Eberhardt und Fra « Lotte, geb .
Kayser. Pforzheim , im Okt . 1943 .

Für die anläßlich Unserer Vermäh¬
lung uns erwiesenen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten sagen wir
herzlichen Dank. Obergefr. Karl
Theurer und Fra « Erika, geb .
Klenser. Pforzheim , 19 . 10. 1943 .

Hauptmann Geiger und Fra « Ellen
Rosemarie, geb . Katz, danken herz ,
lich für die lieben Glückwünsche
zur Geburt ihres Töchterchens Sy¬
bille. Pforzheim , Bahnhofplatz ‘3 ,
im Oktober 1943 .

Für die vielen Aufmerksamkeiten,
Blumen und Glückwünsche zu un¬
serer Vermählung danken wir auf
diesem Wege herzlich . Feldw. Er¬
hard Heiukel und Fra » Helene ,
geb . Eberle , Wilferdingen.

Für die uns zur Vermählung über-
sandten Glückwünsche danken wir
herzlichst . Erich Antritter u . Frau
Ruth , geb . Müller , Pforzheim,
Untere Jspringer Straße 27. Für die vielen Aufmerksamkeiten,

Blumen und Glückwünsche anläß¬
lich meines 80 . Geburtstages danke
ich auf diesem Wege allen recht
herzlich . Karl gimmermann, Edi-
sonstraße Nr . 14.

Für die Glückwünsche zu unserer
Vermählung sagen wir unseren
herzl. Dank. Edmund Burger uud
Fra «, Eutingen (Baden) .

Unfaßbar hart traf uns
die fchmerzl . Nachricht .

•TP » daß unser innigstgelieb»
ter Sohn , unser guter

Bruder , Enkel und Neffe, Gefr .
Walter Marbach

am 12 . 10. 43 im Osten im Alter
von 21 Jahren -für seine geliebte
Heimat gefallen ist . Sein Wunsch ,
seine Lieben in der ' Heimat wie,
derzusehen, sank mit ihm ins
Grab . Wer unseren Sohn kannte,
weiß, was wir verloren haben.
In tiefem Schmerz :

Di« Eltern : Karl Marbach und
Fra » Christine, geb . Harr , die
Geschwister : Gertrud , Robert ,
Lore , Emilie und Anita , Paul
Kemmler und Fra « Mathilde ,
geborene Harr , mit Kindern,
die Großmutter : Dorothea
Brösamle Ww ., Margarete
Brösamle Ww , mit Kindern.

Pforzheim , den 30. Oktober 1943
Die Trauerfeier findet am 7 . 11.
1943 , vorm . VsdO Uhr, in der
Schloßkirche statt .
Mit dkn Angehörigen trauern
auch wir um einen lieben, fleißi-
gen unitz,allezeit hilfsbereiten Ar¬
beitskameraden , dem wir immer
ein ehrendes Gedenken bewahren
werden. Seine Betriebsgemsin -
fchaft.

vw Nach kurzem , sonnigem
piy | Glück ist es mir zur Ge-
&TtkiH1 wißheit geworden daß

mein innigstgel. Mann ,
mein guter , lieber Vater , Bru¬
der, Schwiegersohn, Schwager u.
Onkel , Obergefr. in einem Art .-
RegimentAichard Diffus
Inh . der Ostmed ., am 3 . 10. 43
im Alter von 33 Jahren i . Osten
den Heldentod gestorben ist . In
tiefem Leid :

Die Gattin : Margaretha Dit -
t«s, geb . Grießer , und Kind
Manfred , die Geschwister : Fa¬
milie Fritz Dittus , Magdeburg
Anna Schleicher , geb . Dittus ,
«nd Gatte , Bittor Dittus mit
Familie , Oberfw. Ernst Dittus
«nd Gattin , Berta Burkhardt ,
geb . Dittus , mit Gatte» und
Kind, Familie Joh . Grießer,
Fohnsdorf ( Steiermark ) .

Pforzheim , Maihäldenstraße 28 .
Gedenkfeier Sonntag , 7 . 11. 43,
nachm . 2 Uhr, im Feierraum der
NSDAP ., Westliche 243.
Mit den Angehörigen beklagen
auch wir d . Heldentod eines flei¬
ßigen und zuverlässigen Arbeits¬
kameraden, den wir in gutem
Gedenken behalten werden. Sein
Betriebsführer «ad fein« . Be¬
triebsgemeinschaft.

17. 5 . 22 ijpli 12. 10. 43

Unsagbares Herzeleid brachte uns
die traurige Nachricht , daß unser
innigstgeliebter Sohn , unser un¬
vergeßlicher, lb . Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe, Gesr.

Alfred Kusterer
im Mittelabschnitt der Ostfront
sein Leben für seine geliebte
Heimat gegeben hat . Auf einem
Heldenfriedhof wurde er mit mi.
litärischen Ehren beerdigt. Nur
Freude hat uns unser lb . Fred
in seinem Leben bereitet . Die
Hofsnün-g auf ein Wiedersehen
ist uns ein Trost im bitteren
Leid . Sn tiefem Schmerz :

Michael Kusterer und Frau
Frida , geb . Fachmann, Mina
Schäfer W« ., geb . Kusterer, u.
Kind Ursula , Birkenfeld, Klara
Kusterer, Hans Kusterer und
Fra « Else, geb . Kusterer, Wal¬
ter Kusterer. sowie Auver-
« andte.

Pforzheim , 3 . Novemhrx 1943 .
Oechslestraße 6. - Trguerfeier :
Sonntag , den 7 . November 1943,
14 Uhr, in der Stadtkirche.

Allen Verwandten u . Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein
lieber , guter Mann , unser treu¬
besorgter Vater , Bruder , Groß-
und Schwiegervater, Schwager
und Onkel

Fritz Diffus
im Alter von 51 Jahren am 27 .
Oktober unerwartet rasch infolge
Herzlähmung seinem jüngeren
Bruder Richard, der im Osten ge.
fallen ist nach drei Wochen nach,
gefolgt ist . 3n tiefem Schmerz
für aste Hinterbliebenen :

Fra « Emilie Dittus , geborene
Knecht , mit Kiudern.

Magdeburg , 2 . November 1943. -
Schmidstraße 18.

Nach kurzem Eheglück
yggi erhielten wir d . schmerz-

liche Nachricht , daß
mein .innigstgeliebter

Mann , der herzensgute Vater
seines Kindes, mein lieber, ein-
ziger Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager, Onkel u. Neffe

Rudolf Biscnoff
Gesr. in ein. Rads . -Schwadron,
im Osten am 7. 9. 1943 seiner
schweren Verwundung erlegen
ist. In treuer Pflichterfüllung
gab er im Alter von 33 Jahren
allzufrüh sein junges Leben für
uns und feine geliebte Heimat.
Ilnvergessen von uns allen, ruht
er in fremder Erde, wie unser
lieber Max . Um ihn trauern
in unsagbarem Leid :

Else Bischofs , geb. Nittel , mit
Kind Marianne , Karoline
Bischofs Wwe ., Johanna Bi¬
schofs, Emma Bischofs , Lina
Bischofs , Famil . Adolf Ratz ,
Fa « . Joh. Fttedr . Nittel und
alle Anverwandte».

Dietlingen , den 1. Novemb. 1943
Trauerfeier Sonntag , 7. Nov.,
nachmitt. 2 Uhr, in Dietlingen.
Mit den Angehörigen trauern
sein Betriebsführer u. fei«« Ar¬
beitskamerade» in Zuffenhausen.

Unerwartet , hart und
kIiM schwer traf uns dke

fchmerzl . Nachricht , daß
‘ unser lieb ., herzensguter

Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel , Oberjäger und Zugführer
einer Gebirgsjäger -Division

Willi Wolf
Inh . des EK. 2 . Kl., Sturm , und
Verwundetenabz . , bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten am 10 .
Okt . 43 im blühenden Alter von
251/2 Jahren den Heldentod fand .
In tiefem Leid :

Heinrich Wolf « . Fra « Dora,
geb . Lang, Soldat Friedrich
Wolf und Fra «, Gefr . Alfred
Wolf uud Fra «, Feldwebel
Hermann Wolf, Obergefr. Otto
Wolf, in amerik. Gefangensch .,
Heinrich Wolf u . Fra «, USA . ,
Oskar Wolf u . Fra «, USA .,
Hilde Wolf, USA.

Pforzheim , 2. November 1943.
Oestliche 27 . - Gedächtnisfeier
findet statt am 14 . 11. 43, um
15 Uhr, in der Evang . Gemein¬
schaft , Simmlerstraße 4.
Aiit den Angehörigen trauern
auch wir um einen lieb ., treuen
Arbeitskameraden , dem wir stets
ein ehrendes-, Gedenken bewahren
werden. Sein Betriebsführer «nd
feine Arbeitskamerade«.

. W , Unsagbares Leid brachte
mMm , uns die fchmerzl . Nach,

richi , daß mein lb ., gu-
ter Mann , der gute Va¬

ter seines Kindes, mein lieber
Schwiegersohn , Schwager, Neffe
und Onkel , Gefreiter

Earl Seifer
an seiner schweren Verwundung
am 5 . 9 . 43 im Älter von 36
Jahren in einem Feldlazarett
den Heldentod gestorben ist. Er
wurde auf einem Heldenfriedhof
i« Osten zur letzten Ruhe gebet¬
tet . In stillem Leid :

Lina Selter , geb . Klotz, mit
Kind Edith der Schwieger-
vater : Christian Klotz, Wagner,
Snstav Brauer mit Familie ,
Pforzheim , Oskar Lang mit
Familie , Pforzheim , Adolf
Klotz mit Familie , Stein ,
Emma Klotz, Stein , Willi Mül¬
ler mit Familie , USA ., uud
alle Bnverwaudte».

Stein , den 1. November 1943 .
Die Trauerfeier findet am Sonn,
tag , den 7 . Nov., nachm . 3 Uhr,
in Stein statt .

• Hart und unfaßbar griff
IpföM das Schicksal in unser

junges , sonniges Ehe -
4= 1 glück. Mein über alles

geliebter , herzensguter Mann ,
unser Sohn , Bruder , -Schwieger¬
sohn , Schwager, Neffe u . Onkel ,
Oberwachtmeister

Willi Krauf
Geschützführer in einer Sturm¬
geschützabteilung , Inh . des EK .
1 . und 2. Kl., des Sturmabzei¬
chens , der Ostmedaille, des Ver¬
wundetenabz . und sonstiger Aus¬
zeichnungen, fand am 3. 10 . 43
in den schweren Abwehrkämpfen
im Osten in kkeuer Pflichterfül¬
lung im Alter von 30 Jahren
den Heldentod. Unvergessen ruht
er auf einem Heldenfriedhof. In
tiefer , stiller Trauer :

Gattin : Toni Kraut , geborene
Schmidt, Eltern : Karl Kraut
und Marie , geb . Schnürle, Ge-
schönster : Marie Heinkel, - geb,-
Kraut , mit Familie , Kart
Kraut mit Familie , USA ..
Emil Kraut und Fra «, Pforz -
heim , Schwiegereltern: Familie
Albert Schmidt, «ebst Auge-
hörige». r-

Wiirm, 1 . li . 43 . - Trauerfeier :
Sonntag . 7. 11. , nachm . V-3 Uhr .

Am 1. Nov . , abends 7 Uhr, ver¬
schied nach langem, schwerem Lei¬
den im Alter von nahezu 77 Jah¬
ren mein lieber Mann , unser gu .
ter Vater , Schwiegervater, Groß¬
vater , Urgroßvater , Bruder
Schwager und Onkel

Frifz Wankmüller
In stiller Trauer :

Fra « Matt « Wankmüller,
mit alle» Angehöttgeu.

Pforzheim, 2. November 1943 .
Trauerhaus : Bleichstr . 101. - Die
Beerdigung findet Donnerstag¬
nachmittag V-3 Uhr statt .

Tieferschüttert erhielte»
wir die so schmerzliche
Nachricht , daß nach Got-
tes heiligem Willen un¬

ser lieber , lebensfroher , unver¬
geßlicher Sohn , mein einziger,
guter Bruder , Schwager und
Neffe, Gefreiter

Albeit Bauer
am 8 . Sept . kurz vor seinem 24 .
Geburtstag bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten sein hoff¬
nungsvolles Leben geopfert har
und nie wieder zu uns zurück-
kehrt . Sein sehnlichster Wunsch
auf ein Wiedersehen ging nicht in
Erfüllung . In tiefem, stillem
Leid :

Die Eltern : Karl Bauer und
Fra « Friederike, geb , Müller ,
der Bruder : Oskar Bauer ,
Kriegsversehrter , «. Frau Io -
Hanna, geb . Ostmayer, Hilden
(Rhld .) , u . all« Anverwandte».

Wilferdingen, 3 . November 1943 .
Trauerfeier findet am Sonntag ,
7 . Nov. , nachm . 3 Uhr, statt .
Der Schmerz der Angehörigen ist
unser eigener Schmerz . Wir ver¬
lieren einen begabten , Hoffnung« ,
vollen Facharbeiter und allzeit
freundlichen Arbeitskameraden.
Er wird uns uuvergeffen bleiben.
Sei» Betriebsführer und feiue
Arbeitskamerade».

Nach bangem Warten er¬
hielten wir' die unfaß -
bare , harte Nachricht ,
daß mein innigstgelieb-

und treubesorgter Mann , der gt
Vater seines Sohnes , unser lie-
der Bruder , Schwager, Schwie¬
gersohn und Onkel , Pg . Gefr.

August MQiler
Inh . des Jnf .- Sturmabz ., am 7 .
Sept . im Osten im Alter von
nahezu 39 Jahren den Heldentod
fand . Auch er gab fein junges
Leben , wie seine beiden Brüder
im Weltkrieg, für Deutschland.
Sein sehnlichster Wunsch , seine
Lieben wiederzusehen, ging nicht
in Erfüllung . Nur wer ihn
kannte, weiß, was wir verloren
haben. In tiefer Trauer :

Die Gattin : Fra « Karoline
Müller , geb . Reich , mit Sohn
Walter , z . Zt . RAD ., i . Frank,
reich, und alle Verwandten .

Niefern-Oeschelbronn , 3. 11. 1943 .
Die Trauerfeier findet am Sonn,
tag , 7 . Nov ., nachmittags 2 Uhr,
in Niefern statt .
Auch wir trauern mit den An-
gehörigen um einen treuen Ar¬
beitskameraden und werden ihni
stets ein ehrendes Gedenken be¬
wahren . Die Betriebsführung n.
Gefolgschaft der Firma Bohneu-
berger & Lie., » .-©., Papier¬
fabrik Riefer«.

Hart und unerwartet
traf mich die erschüt .
ternde Nachricht , daß
mein lieber , unoergeßl.

Gatte , der Vater seines vier Wo¬
chen alten Kindes,, das er leider
nie sehen durfte ,

'mein einziger,
lieber Bruder , unser Reffe On¬
kel und Schwager, Obergefreiter

Max Krieg
im Alter von 29 ' /- Jahren im
Osten den Heldentod gefunden
hat . 3» tiefem Leid :

Die Gattin : Llfriede Krieg,
gb . . Badvuin , m. Kind Lhrista,
die Schwester : Emma Kälber,
geb . Krieg, mit Kind Heidi ,
der Schwager: Richard Kälber,
vermißt in Stalingrad , der
Schwiegervater : Friedrich Ba»
doniu, nebst alle» Anverwandt .

Stein , den 1. November 1943.
Die Trauerfeier findet am 7.
November, nachmittags 3 Uhr, in
Stein statt .
Wir bettauern den Tod eines
treuen , tüchtigen Facharbeiters
und allezeit verläßlichen, hilf«,
bereiten und aufrichtigen, Ar¬
beitskameraden. Er wird uns im .
vergessen bleiben . Sei« Betriebs¬
führer und fein« Arbeitskame¬
raden.

Unfaßbar , hart und
schmerzlich traf uns die
Nachricht , daß mein lie.
ber Mann , der gute Ba-

ter seines Kindes, mein unver¬
geßlicher Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Obergefreiter

Erwin Schanz
Inh . des EK. 2 . Kl. , des Verw .-
Abz . in Silber und Sturmabz .,
genau ein Jahr nach dem Tode
seines Schwagers, durch eine
schwere Verwundung am 11 . Ok -
tober 1943 in einem Lazarett für
feine Lieben in der Heimat ge¬
storben ist . An der Seite seiner
Kameraden wurde er auf einem
Heldenfriedhof beigesetzt . I » tie¬
fem Schmerz :

Die Gattin : Else Schanz mit
Kind Erwin , die Mutter :
Berta Schanz, sowie Geschwi¬
ster und Verwandte .

Bad Liebenzell, 2 . Nov. 1943 .
Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , 7 . Nov . 1943 , nachm . ' /-4
Uhr, in der Kirche in Bad Lie¬
benzell statt .
Wir bettauern den Verlust eines
geschätzten und lieben Mitarbei .
ters , dessen wir stets ehrend ge¬
denken werden. Sei» Betrtebs -
führer ». sein« Arbeitrkameradeu

Todesanzeige.
Gott über Leben und Tod hat
es gefallen, heute unverhofft
im 53 . Lebensjahr nach einem
arbeitsreichen Leben voll Sorgen
um die Ihrigen meine lb . Frau ,
unsere innigstgeliebte Mutttr ,
Schwiegermutter, Oma, Schwe¬
ster und Schwägerin, Frau

Frieda Ruf
geb . Gauß

durch Herzschlag in die Ewigkeit
abzurufen . In tiefer Trauer :

Der Gatte : Karl Ruf, die
Töchter : Irma Scheurer, geb .
Ruf , mit Gatten und Kinder»,
Else Zoll , aeb . Ruf , mit Sat¬
te», und all« Anverwandten.

Singen , den 2. November 1943.
Die Beerdigung findet am Don-
nerstag , 4 . 11. 43 . nachmittags
' /,4 Uhr, statt .

Mr erhielten nach ban-
gem Warten die tief-
traurige Nachricht von
dem Heldentod meines

geliebttn , unvergeßlichen Man¬
nes, unseres treubesorgten , guten
Vaters , meines lieben Sohnes ,
unseres Binders , Schwiegersoh¬
nes, Schwagers und Onkels,
Kriegsfreiwilliger , Obergrenadier
in einem Grenadierregiment , Pg .
SA .-Rottenf . 5/172

Eugen Reichendach
MLllermeister.

Er fiel im unerschütterlichen
Glauben an den Endsieg für un¬
seren Führer und Deutschlands
Zukunft im Alter von 39 Jahren
am 29. Dez . 1942 im Kampf um
Stalingrad . Für die Angehöri¬
gen und Verwandten :

Maria Reichenbach , gb . Kraus ,
und Kinder : Helga, Karola ,
Dieter und Ursula , Pauline
Reichenbach Ww ., geb . Hilpert ,
Wilhelm Kraus und Fra ».

Königsbach/B., Ad .-Hitler °Str .26 ,
Freiburg/Br ., Sandstr . 12.
Trauerfeier Sonntag , 7 . 11 . 43 ,
nachm . ' /-3 Uhr, in Königsbach.

Todesanzeige.
Verwandten und. Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine lb .,
unvergeßliche Frau , unsere treu ,
besorgte Mutter , Großmutter ,

^Schwester , Schwägerin u. Tante ,^ Frau
Emma Schönhardt

geb . Fieß
am Montagabend K5 Uhr uner¬
wartet rasch ihre nie müden Au¬
gen für immer geschlossen hat .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Schönhardt, d . Sohn :
Kurt Schönhardt, z . Zt . im
Osten , und Frau Elsbeth , geb .
Schmid , die Enkel: Gerd und
Ellen.

Pforzheim , 2 . November 1943 .
Trauerhaus : Klingstr. 23s . - Die
Beerdigung findet am Donners¬
tag , 4. Nov ., nachm . 2 Uhr, statt .

Bon einem langen , mit großer
Geduld ertragenen Leiden ist
heute unsere herzensgute treu -
besorgte Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter und Tante

Anna Hauck Ww.
geb . Griindler

in Frieden heimgegangen. In
tiefer Trauer :

ferm, gimmermau« und Fra«
«ne , geb . Hauck, Ehrenfrled

Oehlert und Frau Elisabeth,
geb . Hauck, Gertrud Hauck,
Helmut Hauck, z . Zt . im Osten ,
und Fra « Mazda , geb . Streiß -
guth, Willy Bayer und Frau
Friede !, geb . Hauck , Stuttgart ,
Rudi Hauck, z . Zt. Berlin , und
Frau ©reiche«, geb . Neuge-
baue», und Enkelkinder.

Pforzheim , 2. November 1943 .
Bayernstr . 17. - Die Beerdigung
findet Freitag , 5. Nov ., nachmit¬
tags 2 Uhr, statt .

Ali« den Gemeinden

Kavallerie - Kameradschaft
Zur Beerdigung unseres Ka-
meraden Fritz Wankmüller treffen
sich die Kameraden am Donnerstag ,
4. Nov . 1943 , 14 .15 Uhr, am Fried¬
hof . Der Kameradfchaftsführer.

Eisingen . Bekanntmachung .

nachgeprüft.

Häusern bereit zu halten .
Nichtbefolgung dieser Maßnah
wird polizeilich bestraft.

Eisingen, den 30. Oktober 1943.
Der Bürgermeister

als örtlicher Lustschutzleiter.

fiauf-Gefiidie

unter B 14257 an den Verlag ,
Marklin - Metallbaukasten

Kompressor , bis 6 Atmosph . Druck,
zu laufen gesucht . Schriftliche' E
angebote unter K 36805 a . d . V.

WelEer Arbeitsmantel

Angebote unter M 36799 .

geböte unter K 36754 a . d . B.

Handspindelpressen
50 bis 70 mm Spindeldurchmej
auch gebraucht, gesucht . Angel
unter M 36770 an den Verlag.

Suche gegen Kasse

wagen, auch mit Gummi

und 1 Wiesenegge , sowie sämtliche
landwirtschaftl . Geräte , ebenso ein
Pferd mit Geschirr, und leichten
Pferdewagen . Angebote erbittet
Ernst Faas , Baumschulen, Grun -
bach , Fernruf U .-Reichenbach 17.
Mercedes V 170
zu kaufen gesucht . Angebote m . An.
gäbe der Fahrt -Kilometer unter K
36743 an den Verlag ds. Bl . *

' DickrUben zu kaufen gesucht
i E . jS . Bek , Sonnenberg , Pforzheim,
i Fernruf Nr . 3339 .

fiauf' Cefudie
Ofen gesucht mit
zwei Brennstellen,
der auch zum Ko¬
chen benützt werk,
kann , od . kl . , gebe.
Herd Angebote u.
H 36732 an den
Verlag ds . Bl .
Gesucht guterhalt .
Kinder-Kauslade» .
Angebote unter M
36416 an d . Perl .

Lodenmantel
gt. erhalten , mitt¬
lere Größe, gef.
Angeb. F 36355 .
Akkordeon mit 120
Bässen ges . ; zahle
bar oder gebe im
Tausch Ia . Offiz..
Reithose (Kamm¬
garn ) oder Rohr¬
stiefel , Gr . 41-42.
Angebote an Mül¬
ler , W i n d h 0 f ,
Nepenbürg.
Ofensert. Brenn¬
holz (auch kleinere
Menge) zu kaufen

gesucht
Obxre Wimpfener
Straße 23 , pari .

Lautsprecher
zu -kaufen gesucht .
Angebote unter I
14855 an d . V . »
Guterhalt . Rüben ,
mühle zu kaufen
gesucht . Angebote
unter B 14757 . *
Kinderkastenwage«
wird fof . gesucht .
Angebote unter M
14787 an d . V . »
Dickrübe «, einige
Zentner , gesucht .
Gottlob Renz ,
Altstädterstraße 5.
1 guterh. Schrot.
mühle zu kaufen
gesucht . Angebote
unter G 14816 . "

Kaufgesuch !
Suche ein Mostfaß
oder Weinfaß, 700
bis 1000 Ltt . hal¬
tend. K . Charrier ,
Friolzheim.

Kristall-
Kronleuchter

für Biedermeier¬
zimmer gesucht
Parkstraße 2, 11 ,
Fernruf 2138 .
Brautkleid, weiß,
Größe 42—44, ges.
Angebote unter E
14565 an d . B . »
Schulbücher für d .
Volksschule 1 . u.
dritte Klaffe zu
kaufen gesucht .

H . Elsäßer ,
Wagnerstr. 15, III

Große Puppe
Puppenzimmer od.
Küche zu kf . ges.
Angeh. A 14285 .»

' Opel-Olympia
IV- Liter , wird zu

, kaufen gesucht
Eh. Dreesen,

» Buer i . W. , Alt.
g markt Nr . 2 . .

ts 3uoertoufdien
u Gebote« 1 P . bl.
tt Pumps , wenig ge¬

tragen , m . halbh.
m Absatz , Gr . 38 ;
s- ges . Gr . 36-37 , ev .
ei hoher Abs. , gleich
e- welche Farbe . An-
n geböte E 14241 . »

A Tausch ! Geboten
i. große, hohe Fuß -
i- badewanne; ' ges .

kl . Hand- od. Lei-
„ terwagen. Gefl."

Angeb . F 14245 . »

te Tausch ! Geboten
braune Pelzgarni¬
tur , Kragen u. zr .
Taschen ; gesucht
ebensolche graue ;
ferner 2 schwarze■ Kleider, Gr . 42 ,
gegen hellen Hut

- zu - tauschen , gu
^ erfr . Nr . 14250 . *

j. Tausch ! Geboten
f. 2 sehr gut erhalt ,
j. Korbsessel ; gesucht
9, 1 Polstersessel, ev .
» Wertausgleich. Zu~ erfr . Nr . 14252 . •

. , Tausch ! Geboten
ie guterhalt ., braune
* Burschenhalbschuhe

Gr . 40 ; ges. D .»
n Sportschuh« , Gr.
, 39—40 . gu erfrag ,
ch unter Nr . 14251
2 im Verlag . *

7 Gef. «in guterhalt .
\ Mostfaß, etwa 150
* Ltr . haltend ; ge-
- böten ein schöner
, Staub - (Haar -)

Besen und versch.
Haushaltbürsten .

t. Wertausgleich.* Angebot« unter K
ii 14728 an d. B . »
l' Tausch ! Geboten

1 Paar Damen-
7 Lederschuhe , schwz.
r' mit halbh. Absatz ,
» Größe 36 ; gesucht
. 1 P . Sportschuhe,- Größe 36 , gleich

welche Farbe . An.
geböte u . E 14767

* an den Verlag . »

Geb . sehr gut «rh.
3fl. Gasbackherd

-° (Hoffmann) ; ges .’ nur guterh . Näh-
Maschine , b . Wert-
ausgleich . Auge -

•' bote unt . H 14284
’• an den Verlag . »

Gebote» ei» Paar
Offizierstiesel von
meinem Mann , so¬
wie Vier-Röhren-
Radio-Apparat m .
Lautsprecher und
Netzgerät; gesucht
Herrenmantel, Gr.
1,76 m , oder gut.
erhaltene Sessel ,
Stühle oder ein
Dam .-Uebergangs-
mantel , Er . 42-44
Angeb. H 14627 . «

3u verkaufen

50 L-Iter alter Most
zu verkaufen Fernruf 6032 .

Brlefmark . - Sammlung
nur Dt . Reich mit Gen.-Gouv. und
Protekt ., etwa 1150 Stück auf neuen
Albumblättern , über 1000 Mark
Katalogwett , f . 620 Mark zu verk.
Bevorzugt wird Käufer , der guten
Füllhalter in Zahlung geben kann .
Angebote unter G 36828 an d . B .»

üomplette MaschinenstrickeTei
zwei Maschinen mit Arbeitstisch,
Spuleinrichtung und sämtlich . Zu-
behör, umständehalber zu verkauf.
Auf Wunsch wird Anleitung er¬
teilt . Zu erfragen und anzusehen
bei Schlager, Rudolfstraße 48.

Notgeld 1914/24 , das Sammelgebiet
von höchst- u . bleib. Geschichtswert .
Ansichtssdg . u . Preis ! , unverbindl .
H. Bodenschatz , Dahlenburg 87.

brundstücksmarkt

Neubau 1 -oder 2-Fam.-Haus ,
1939/40 erstellt, 2X3 . Zimmer, 2X2
Kammern, Diele, Wintergatten ,
Veranda , Bad , Warmwasserheizung,
Garten und Vorgattrn , in bester
Villenlage in Karlsruhe , gegen
gleichwertiges Haus für 1 oder 2
Familien in Pforzheim oder Um¬
gebung zu tauschen gesucht . Angeb.
unter M 36829 an den Verlag . »

Fabrik - Gebaude oder sonstiges
Anwesen für wichtige Fertigung
zu kaufen gesucht . Angebote an
Jndustrieorganis . Drescher, Etutt-
gart -R., Feuerbacher Weg 86. (»

Fabrik - Gebäude oder Anwesen ,
das sich als solches eignet, zu kau-
fen gesucht . Angebote unter Ak.
829 an „Ala", Stuttgart , Friedrich-
straße 20. (36789

Wisse oder KleestUek
Nähe Wartberg , zu pachten oder zu
kaufen ges. Angebote B 36739 .

$ dimiidfiDaren

Unterlieferanten gesucht für
hochfrequenztechnischen Apparate¬
bau . Klein- , Mittel - und Groß¬
serien zu vergeben. Angebote erbe¬
ten unter Z . 719 durch Annoncen-
büro Gerstmann, Berlin W 9,
Linkstraße 13 . («

Exporti Goldschmiede auf Gold¬
ringe und ebensolche auf Silberguß .
auch zugelossene Heimarbeiter , stellt
noch ein Esstger, Nagoldstraße 21 .

Führende Hamburger Exportfirma
sucht dauernde Geschäftsverb, in
Bijout ., Armbanduhren , auch Ga¬
lanteriewaren . Angebot« mit Mu¬
sterblättern unter M 36824 . »

Klemmschrauben u. Steckschraub .
für Export laufend in ganz großen
Mengen gesucht . Earl Fr . Martin ,
Deutsche Perlen -Manufaktur , West¬
liche 53 , Fernsprecher 2251 .

Gemifdite Anzeigen

18 od . 54 m Drahlzaun
mit Pfosten und Schubkarren zu kf .
gesucht . Wer pflügt oder gräbt ein
10 Ar großes Gelände in d. Nord-
stadt um? Mann oder Frau für
Gattenarbeiten gesucht . Angebote
unter F 36806 an den Verlag . »

Goldene Kelten für Export
werden laufend in Heimarbeit ge¬
geben . Firma Louis Fießler & Co
Belfortstraße 17 . (35713

Heimarbeiter zum Schleifen von
Dosen für Export auf laufende
Beschäftigung gesucht . Hans Vo-
nessen & Co ., Mühlacker.

rür einige Kngelpressen , 40—50
mm Spindelstärke, kann noch Ar¬
beit übernomm. w . Ang. H 36757 »

Stollon - boluchp

Wochenbett - u. SSuelingsoflegerin
sucht auf Anfang November neuen
Wirkungskreis. Ang. u. B .36791. »

Junges Fraulein mit Kenntnissen
in Steno und . Maschinenschreiben
sucht Anfangsstelle als Steno-
typistin. -Angebote u . H 14726 . »

offene Steilen

Tüchtige Bürokraft für Buch-
Haltung und Stenotyp für sofort
oder später gesucht . 2ernß , Leo-
poldstraße Nr . 7a.

Lager . Verwalter für ein Ost -
arbeiterlager mit etwa 50 Insassen
gesucht . Angebot« u . M 36825 . »

Oute, erfahr -, altere Goldschmiede
für beste montierte Sold » und Ju¬
welenwaren , auch Halbtäglich , in
angenehme Dauerstellung gef . Hot -
tinger & Held . Kronpr .-Str . 50 . (*

Zuverlässiger Gärtner
( auch Kriegsversehrter) für » große
Privatanlage (Garten usw. ) in
Dauerstellung gesucht . Angebote u
G 36730 an den Verlag ds. Bl .

a n n für leichte Gartenarbeit
gesucht. Angebote unter H 36354 .

Aelterer Mann für Gattenarbei.
ten gesucht . Zu erfragen unter Nr .
36776 im Verlag ds. Blattes . »

Mann oder Frau für Garten -
arbeit , als Nebenbeschäftigung, ge¬
sucht . Angebote unter K 36773 . »

Ausgeher gesucht , zuverlässig
u . stadtkundig. Otto R i e ck e r s
Buchhandlung.

Ausläufer , der auch Garten¬
arbeiten macht , gesucht . L . Allert-
seder, Gustav--Rau -Straß « 1«. (»

Lauffunge , 12—13jährig , für
täglich zwei Stunden gesucht . —
Jernß , Leopoldstraße 7a .

Sekretärin , perfekte Steno¬
typistin mit kaufm. Kenntnissen.

, für Direktion mittleren Industrie ,
-belriebes , Nähe Pforzheim , für so .
fort oder 1. 12. 43 in Vertrauens¬
stellung gesucht . Angeb . M 36774 .»

Lehrmädchen werden auf Früh¬
jahr 1944 eingestellt. Persönliche od .
schriftl . Meldung an unser Büro .
Frankstr . 60. Psannkuch & Co . (*

Tüchtige Haushälterin
in frauenlosen Haushalt zu allein,
stehendem , älterem Herrn gesucht .
Angebste unter G 14217 a . d . V . »

Äeltere , zuverl . Hausgehilfin
gesucht . Zu erfragen u. Nr . 36783 .»

Sine pünktliche Putzfrau
zuverlässig, findet angenehmen,
dauernden Platz . Firma Louis Fieß.
ler & Co . Belfortstraße 17 (*

Filmtheater
Ufa - Theater
Erstaufführung . VTSglich 2 .80 , 5 .00,
7 .30 Uhr. „Das Fettenfind ". Em
Wien-Film mit Hans Moser, Lizzr
Holzschuh , Lina Woiwode , Gertrud
Wolle , Theodor Danegger, Harry

tardt , Leo Peukert . Spielleitung :
arl Leiter. Die heitere und zu.

gleich besinnliche Geschichte, eines v.
launigen Zufall überlisteten Gries ,
grams . Hans Moser wirkt hier nicht
nur durch seine beliebte Komik ,
sondern auch durch viele kleine , rüh.
rende Züge echten Gefühls . Vorher
Kulturfilm : „Rund um Wien" und
die Deutsche Wochenschau. - Zu»
gendliche zugelaffen.

Lll - f - l- ichtsplele
Dritte Woche ! 2 .45, 5 .05,
7 .30 Uhr . In Erstaufführung :
„Wenn die Sonne wieder scheinst'.
Ein Terra - Film nach dem Ro.
man ,Der Flachsacker ", von Stijn
Streuvels . Mit Paul Wegener,
Paul Klinger, Bruni Löbel, Maria
Kopvenhöfer, Ernst Waldow, Hilde
Jansen . Regie: B . Barlog . - Dir
Kraft der Muttererde strömt aus
diesem schlichten , schönen Film vom
Kampf um Heimat, Scholle und
Liebe . Kulturfilm „Schwere Bur¬
sche»" (Kaltblutpferdes - Wochen¬
schau nach d . Hauptfilm . - Jugend,
liche über 14 Äahre zugelassen .

Modernes Theater Rm 6925
Beginn 2 .30 , 5 .00 , 7 .30 Uhr . Sri

-Wiederaufführung : „Burgtheater "»
ein Willy Forst-Film mit Werner
Kraus , Hortenfe Raky, Olga Tsche¬
chow» , Willy Eichberger. Eine er.
greifende, dramatische Handlung u .
schauspielerische Kunst zwingen uns
erneut in ihren Bann . - Bor dem
Hauptfilm : Deutsche Wochenschau. -
Vorverkauf an der .Tageskasse . -
Jugendliche ab 14 Jahre zugelasse ».

Stadttheater
Heute Mittwoch, 3 . Nov . : „Schäfchen
zur Linken ". (3. Vorstellg . d . Mitt¬
woch -Gruppe I in KDF .)_

Donnerstag , den 4. Nov . : „Ballett -
fuite von Gluck" und „Das Nacht-
lager tu Granada " . (4 . Stammsitz¬
miete D , frühere Donnerstag -L.»
Miete , und Freiverkauf .)

Freitag , den 5. Nov . : „Friedemann
Bach , Oper von Paul Graener .
(4. Stammsitzmiete F , frühere Frei .
tag-^ -Miete , und Freiverkauf .)

Vereins -Anzeigen
Schwarzwaldverein

Schwabongruppe Pforzheim.
Umständehalber findet uns. nächste
Wanderung erst am Sonntag , den
14. November 1943, statt . Tages-
Wanderung : Mühlacker, Lomers¬
heim, Pinache, Oeschelbronn (M .),
Pforzheim . Gehzeit etwa 41!t Std .
Abfahrt nach Mühlacker 8.43 Uhr.
Tischkatten 1.50 Mk. (mit Bed .)
sind gegen Abgabe von 100 Gr.
Fleisch -, 10 Gramm Fett - und
100 Gramm Schwarzbrotmarken bei
Baßmann , gerrennerstraße 16, zu
haben. Ausgabe der Tischkarten
nur Freitag , de» 12. Rov-, von
9—1 und 3—6 Uhr.

vaststotten
Hansa - Gaststätte

Heute Familien -Kouzert.
Wirtschaft zum Komet

Donnerstag , den 4. November 43 ,
abends 5 Uhr, eröffnen wir die
vollständig renovierte, seither von
Herrn Rempp geführte Gaststätte.
Es -wird unser Bestreben sein, un¬
sere werten Gäste durch aufmerk¬
same Bedienung zufrieden zu stel¬
len. Fritz Niggemeier und Frau

aus Dortmund.

flliet-Sefiidie
Lagerraum , 200 bis 300 qm,
für Großhandlung gesucht. Angeb.
unter K 36731 an den Verlag.

GeschSftslokal mit Büro
etwa 150 bis 200 qm groß, im
Gleichstromgebiet auf sofort oder
später zu mieten gesucht . Angebote
unter M 36777 an den Verlag . "

Kleinere 2 - Zimmer - Wohnung
mit Küche für sofort für Gefolg.
schaftsmitglied gesucht . Angebote an
Deutsche Bank, Filiale Pforzheim ,
Fernruf 3601.

'
Schöne I - oder 2-Zimm .'Wohng .
in Eutingen von ruh . Frau gesucht .
Evtl . Umbaukosten werden über.
nommen. Angeb . I 36830 a . d . V.»

2 schöne , grofie , leerst . Zimmer
wenn mögt , mit Küchenbenützung ,
von jg ., ordnungsliebend., kinderlos.
Ehepaar bei ruh . Familie gesucht ;
Stadtmitte bevorzugt. Zuschriften
unter L 14679 an den Verlag . *

1 Oder 2 Zimmer , leer ob . möb.
liert , mit Kochgelegenheit , für einen
technischen Angestellten ges . Gefl.
Angebote an G . Schaub, GmbH. (*

Gutmöbliertes Zlmmei
für Gefolgschaftsmitglied gefuö
Nähe Nordstadt bevorzugt. Ang
unter K 36748 an den Verlag.

tvohnungstansth
Wohnungstausch Etuttgar
Pforzheim . Geboten in Stuttg
(Höhenlage) sonnige , große 3-Z
merwohnung mit Etagenheizu
Bad und Gartenanteil , geg . gle
wertig« 3. oder 4-Z . -Wvhnung
Pforzheim ; Höhenlage bevorzr
Angebote unter L 36734 an d . !

Tausche schöne 3 - Z.- Wohng .
mit Zubehör und Etagenheizung
gegen eine 4-Zimmer-Wohnung mit
Heizung. Angebote unter B 36729.

Wohngs . - Tausch . Geboten mod.
3-Z .-Wohnung mit Bad , Kammer u.
Gartenanteil in Ludwigsburg ; gef.
gleichwertige Wohn , in Herrenalb,Wildbad, Bad Liebenzell od. Bahn»
linie Herrenalb-Bufenbach-Jtters .
bach. Angebote unter B 14416 . •

sonniger Lage in Einsam .-Haus
alleinst. Dame 2 Zimmer mit
chenben. ; ges. 2. oder 3-Z .-WoI
Angebote unter 2 36831 an d .

V,ucntiiviic rrau iuc vimyr
Stunden vormittags gesucht Hoden I
zollernstraße 88, n . (367201

ii vuuuntrsiausiii ( vj»e ]uujt u * üi
6-Zimmerwohng. in sonniger, fre
Lage ; geboten sehr schöne 3-Zii
Wohnung mit 2 Mansarden , eb
falls in freier , sonniger Lage . 9
geböte unter M 36772 .
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